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Produktbeschreibung

1 Produktbeschreibung

11  Einfiihrung

TOPEC von Hinnebeck ist ein Rahmenschalungssystem mit dem Sie wirtschaftlich und
sicher Decken von Hand schalen kdnnen.

Die Tafeln mit ihren Aluminium-Rahmen sind leicht und handlich. Durch die allseitige
Pulverbeschichtung ist die Betonhaftung gering und das Reinigen einfach. Die hoch-
wertige Schalhaut ist rundum kantengeschiitzt und halt viele Schaleinséatze.

Fur das TOPEC System verwenden Sie standardmaRig die EUROPLUSnew Stahlrohr-
stutzen. Die Verwendung von GASS Stutzen oder friiheren Hiinnebeck-Stahlrohrstiitzen
ist ebenfalls moglich.

1.2 BestimmungsgemaBe Verwendung

Hinnebeck TOPEC ist ein Rahmenschalungssystem. In Verbindung mit geeigneten
Stahlrohrstitzen, z. B. EUROPLUShew Stiitzen oder GASS Stitzen, dient es der Erstel-
lung von Betondecken bis zu einer Starke von 50 cm. Mit gesondertem statischen
Nachweis sind groBere Deckenstarken moglich.

Hiunnebeck Produkte sind ausschlieBlich fir die gewerbliche Nutzung durch fachlich
geeignete Anwender bestimmt.

2 Allgemeine Informationen

21 Sicherheitshinweise

Hinweise zur bestimmungsgemaBen und sicheren Verwendung von Schalungen und
Traggeriisten

Der Unternehmer hat eine Gefahrdungsbeurteilung und eine Montageanweisung
aufzustellen.

Letztere ist in der Regel nicht mit einer Aufbau- und Verwendungsanleitung (AuV)
identisch.

Gefdahrdungsbeurteilung

Der Unternehmer ist verantwortlich flir das Aufstellen, die Dokumentation, die
Umsetzung und die Revision einer Gefahrdungsbeurteilung fur jede Baustelle.
Seine Mitarbeiter sind verpflichtet zur gesetzeskonformen Umsetzung der daraus
resultierenden MaBnahmen.

Montageanweisung

Der Unternehmer ist fur das Aufstellen einer schriftlichen Montageanweisung verant-
wortlich. Die Aufbau- und Verwendungsanleitung bildet eine der Grundlagen zur Auf-
stellung einer Montageanweisung.

Aufbau- und Verwendungsanleitung (AuV)

Schalungen und Traggeruste sind technische Arbeitsmittel, die nur flr eine gewerb-
liche Nutzung bestimmt sind. Die bestimmungsgemale Anwendung hat ausschlieBlich
durch fachlich geeignetes Personal und entsprechend qualifiziertes Aufsichtspersonal
zu erfolgen.

Die AuV ist integraler Bestandteil der Schalungskonstruktion. Sie enthalt mindestens
Sicherheitshinweise, Angaben zur Regelausfiihrung und zur bestimmungsgemaBen
Verwendung sowie die Systembeschreibung.

4 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

TOPEC

Die funktionstechnischen Anweisungen (Regelausfiihrungen) der AuV sind genau

zu befolgen. Erweiterungen, Abweichungen oder Anderungen stellen ein potentiel-
les Risiko dar und bedurfen deshalb eines gesonderten Nachweises (mit Hilfe einer
Gefahrdungsbeurteilung) respektive einer Montageanweisung unter Beachtung der
relevanten Gesetze, Normen und Sicherheitsvorschriften. Entsprechendes gilt fir den
Fall bauseits gestellter Schalungs- und Traggerustteile.

Verfiigbarkeit der AuV

Der Unternehmer hat daflir zu sorgen, dass die vom Hersteller oder Schalungs-
lieferanten zur Verfligung gestellte Aufbau- und Verwendungsanleitung am Einsatz-
ort vorhanden, den Mitarbeitern vor Aufbau und Verwendung bekannt und jederzeit
zuganglich ist.

Darstellungen

Die in der Aufbau- und Verwendungsanleitung gezeigten Darstellungen sind zum Teil
Montagezustéande und sicherheitstechnisch nicht immer vollstandig.

Eventuell in diesen Darstellungen nicht gezeigte Sicherheitseinrichtungen missen
trotzdem vorhanden sein.

Lagerung und Transport

Die besonderen Anforderungen der jeweiligen Schalungskonstruktionen bezlglich der
Transportvorgdange sowie der Lagerung sind zu beachten. Exemplarisch ist die Anwen-
dung entsprechender Anschlagmittel zu nennen.

Materialkontrolle

Das Schalungs- und Traggerlstmaterial ist bei Eingang auf der Baustelle/am
Bestimmungsort sowie vor jeder Verwendung auf einwandfreie Beschaffenheit und
Funktion zu prifen. Veranderungen am Schalungsmaterial sind unzulassig.

Ersatzteile und Reparaturen

Als Ersatzteile durfen nur Originalteile verwendet werden. Reparaturen sind nur vom
Hersteller oder von autorisierten Einrichtungen durchzufihren.

Verwendung anderer Produkte

Vermischungen von Schalungskomponenten verschiedener Hersteller bergen
Gefahren. Sie sind gesondert zu prifen und kénnen zur Notwendigkeit der Aufstellung
einer eigenen Aufbau- und Verwendungsanleitung fihren.

Sonstiges

Anderungen im Zuge der technischen Entwicklung bleiben ausdriicklich vorbehalten.
Fur die sicherheitstechnische An- und Verwendung der Produkte sind die landerspezi-
fischen Gesetze, Normen sowie weitere Sicherheitsvorschriften in der jeweils glltigen
Fassung anzuwenden. Sie bilden einen Teil der Pflichten von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern bezlglich des Arbeitsschutzes. Hieraus resultiert unter anderem die Pflicht
des Unternehmers, die Standsicherheit von Schalungs- und Traggeristkonstruktionen
sowie des Bauwerks wdhrend aller Bauzustdande zu gewahrleisten.

Dazu zahlen auch die Grundmontage, die Demontage und der Transport der
Schalungs- und Traggeristkonstruktionen respektive von deren Teilen. Die Gesamtkon-
struktion ist wahrend und nach der Montage zu prifen.



Allgemeine Informationen

2.2 Zudieser Anleitung

In dieser Aufbau- und Verwendungsanleitung finden Sie wichtige Informationen zum
Aufbau und zur Verwendung der TOPEC Deckenschalung von Hiinnebeck sowie Utber
VorsichtsmaBnahmen, die fir einen sicheren Aufbau und die sichere Verwendung ndétig
sind. Diese Anleitung soll als Unterstlitzung zum effektiven Arbeiten mit der TOPEC
Deckenschalung dienen. Lesen Sie deshalb die vorliegende Anleitung sorgfaltig vor
der Arbeit mit der TOPEC Deckenschalung durch und archivieren Sie die als Nachschla-
gewerk.

Diese Anleitung richtet sich an gewerbliche Nutzer mit geeigneter fachlicher Ausbil-

dung. Die beschriebenen Inhalte und Ablaufe richten sich nach den rechtlichen und

arbeitsschutzrechtlichen Vorgaben Deutschlands und Osterreichs. Hiinnebeck iiber-
nimmt keine Haftung bei Abweichung von den beschriebenen Inhalten und Abldufen
oder bei Nutzung auBerhalb dieses Geltungsbereichs.

2.21 Warnhinweise und Hinweise

A\ GEFAHR

Gefahr!

Gefahr weist auf eine gefahrliche Situation hin, welche, falls nicht umgangen,

Tod oder ernsthafte Verletzungen zur Folge hat.

Warnung!

Warnung weist auf eine gefahrliche Situation hin, welche, falls nicht umgangen,

Tod oder ernsthafte Verletzungen zur Folge haben kann.

geringfiigige oder maBige Verletzungen zur Folge haben kann.

Hinweis!

Hinweis weist den Anwender auf eine Gefahrdung hin, bei der Sachschaden entstehen
konnen.

Dieser Hinweis weist den Anwender darauf hin, dass eine zusatzliche Kontrolle not-

é Vorsicht!
Vorsicht weist auf eine gefahrliche Situation hin, welche, falls nicht umgangen,

wendig ist.

LR Dieser Hinweis vermittelt dem Anwender Erfahrungen aus der Praxis, z. B. wie sich

4 A eine Handlung leichter oder schneller vollziehen lasst.

@ Dieser Hinweis weist den Anwender auf eine besonders wichtige Information hin, z. B.

dass eine Voraussetzung erflllt sein muss.

oo Dieses Symbol weist den Anwender darauf hin, dass zuséatzliche Informationen aus

‘ I i ‘ weiteren Dokumenten benétigt werden. Dies sind z. B. Aufbau- und Verwendungsan-

leitungen oder Betriebsanleitungen zu anderen Produkten.

2.2.2 Handlungsanweisungen

Handlungsanweisungen sind in dieser Anleitung immer mit dem Wort Schritt gekenn-
zeichnet, z. B.

Schritt1 Sicherungsbolzen von auBen in die Bohrung stecken.

Schritt 2 Bolzen mit dem Federstecker sichern.

6 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



3  Ubersicht

Absturzsicherung
(siehe Seite 68)
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Ausgleiche
(siehe Seite 57)

——
i --—-Iﬂlll‘l“l“'l‘il

=l

_=,7““\\

Einschalen
(siehe Seite 43)
Ausschalen
(siehe Seite 92)

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Alu-Montagestab 365 Lager Schalung sichern  Stahlrohrstitzen
(siehe Seite 42) (siehe Seite 32) (siehe Seite 73) (siehe Seite 32)
7



Bauteile

4 Bauteile

441 Tafeln mit Kunststoffschalhaut

Die hier aufgefuihrten Tafeln sind alle mit einer 11 mm starken Vollkunststoff-Schalhaut
Ecoply ausgestattet.

Bauteil Artikelnummer Gewicht [kg]
TOPEC GrofBtafel 180/180 Ecoply 602667 47,20
3,24 m? Schalflache pro Tafel reduzieren
\'K die Zahl der Einzelteile (Tafeln und
i Stahlrohrstitzen) und beschleunigen
dadurch wesentlich die Schalarbeiten.
Siehe Seite 23.
1800
/‘r
TOPEC Tafel 180/90 Ecoply 602668 22,22
TOPEC Tafel 180/75 Ecoply 602669 19,50
TOPEC Tafel 180/60 Ecoply 602670 16,95
TOPEC Tafel 180/45 Ecoply 602671 14,25
Siehe Seite 23.
TOPEC Tafel 90/90 Ecoply 602672 12,32
TOPEC Tafel 90/75 Ecoply 602673 10,75
TOPEC Tafel 90/60 Ecoply 602674 9,25
TOPEC Tafel 90/45 Ecoply 602675 7,69
Siehe Seite 23.
TOPEC Ausgleichstafel 90/180 Ecoply 602676 25,30

Diese Tafel kann von 550 bis 900 mm
stufenlos ausgezogen werden. Der
einzupassende Schalhautstreifen (1,8 m
lang und 21 mm stark) wird auf die im Rah-
men eingelassenen Holzleisten aufgena-
gelt.

Siehe Seite 24 und Seite 57.

8 *nur Vermietung keine Vermietung Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



TOPEC

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]

TOPEC Ausgleichstafel 90/90 Ecoply 602677 15,73

Wie TOPEC Ausgleichstafel 90/180 nur
900 x 550/900 mm.

Siehe Seite 24 und Seite 57.

TOPEC Ecktafel 90/90 Ecoply 602678 15,56

Dreieckige TOPEC Tafel zum Fillen
unregelmaBiger Ausgleichsflachen.

Nur Mietartikel. Wird nicht mehr hergestellt.
Siehe Seite 67.
Nicht in UK verfligbar.

4.2 Tafeln mit Multiplex Schalhaut

Die hier aufgefuihrten Tafeln sind alle mit einer 10 mm starken und 7-fach verleimten
Multiplex Holz-Schalhaut ausgestattet.

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]

TOPEC Groftafel 180/180 554000 45,58
k. Siehe Seite 23.

1800

TOPEC Tafel 180/90 548001 21,42
TOPEC Tafel 180/75 548012 18,84
TOPEC Tafel 180/60 548023 16,43
TOPEC Tafel 180/45 548034 13,88

Siehe Seite 23.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. *nur Vermietung keine Vermietung 9



Bauteile

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]
TOPEC Tafel 90/90 548090 11,93
TOPEC Tafel 90/75 548089 10,43
TOPEC Tafel 90/60 548104 9,00
TOPEC Tafel 90/45 548115 7,50
Siehe Seite 23.

TOPEC Ausgleichstafel 90/180 552310 24,88

Siehe Seite 24 und Seite 57.

TOPEC Ausgleichstafel 90/90 600241 15,43
Siehe Seite 24 und Seite 57.

TOPEC Ecktafel 90/90 548160 15,15
Nur Mietartikel. Wird nicht mehr hergestellt.

Siehe Seite 67.

Nicht in UK verfligbar.

TOPEC Eckrahmen 180/90 548332 17,50

Dreieckiger beidseitig verwendbarer
TOPEC Eckrahmen zum Fillen unregelma-
Biger Ausgleichsflachen. Dieser Eckrahmen
wird ohne Schalhaut geliefert. Der Eck-
rahmen wird auf der Baustelle mit einer
bauseitig erstellten, 21 mm starken Schal-
haut belegt werden.

Nur Mietartikel. Wird nicht mehr hergestellt.
Siehe Seite 67.
Nicht in UK verfligbar.

10 *nur Vermietung keine Vermietung Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



4.3 Schalungszubehor

Bauteil

TOPEC

Artikelnummer Gewicht [kg]

TOPEC Ausgleichstrager 180

TOPEC Ausgleichstrager 90
Aluminiumtrager mit 120 mm Bauhohe

und eingebauter Nagelleiste. Wird in
Ausgleichsbereichen neben die Tafel auf
das TOPEC Lager aufgesetzt und stiitzt die
21 mm starke Ausgleichsschalhaut.

Siehe Seite 61 und Seite 65.

TOPEC Quertréager

Wird in einem Ausgleich quer zu den
TOPEC Ausgleichstragern eingebaut. Mit
Nagelleiste. Einsetzbar fur 900 mm breite

Ausgleiche.

Siehe Seite 65.

/\170
f%>&
’*/

TOPEC Kopflagerschuh

Wird auf das TOPEC Lager oder TOPEC
Randlager N aufgesetzt, um Kantholzer in
Ausgleichsbereichen aufzulegen.

Siehe Seite 63.

TOPEC Tafelabspannung

Dient in Verbindung mit Richtstreben, Ket-
ten oder Gurten zur Sicherung der TOPEC
Tafeln gegen H-Lasten, abhebende Krafte

oder Kippen.

Siehe Seite 75 und Seite 81.

014

Gurtbolzen D20

Fir die Befestigung der TOPEC Tafel-
abspannung am Randprofil (mit RundIo-

chern).

Siehe Seite 75 und Seite 81.

Federstecker 4

Sichert den Gurtbolzen D20.
Siehe Seite 75 und Seite 81.

225

TOPEC Abspannfuf

Fur die Sicherung der TOPEC Tafeln gegen
abhebende Lasten. Wird mit Schraube M16
(Bohrung @17 mm) im Boden verankert.

Siehe Seite 75.

487890 7,20
487880 3,60
492806 4,34
422558 0,62
600521 1,07
420000 0,32
173776 0,02
95050 0,50

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

*nur Vermietung

keine Vermietung

1



Bauteile

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]
Schraubanker Multi-Monti Plus SSK 443500 0,21
16x130

Wird zur voribergehenden Sicherung des
TOPEC AbspannfuBes am Boden verwen-
det. Pro AbspannfuB ist nur ein Schraub-
anker erforderlich.

Siehe Seite 77.

MMS+16 Gewindepriiflehre 443501 0,04

Zum Priufen der Wiederverwendbarkeit des
Schraubankers Multi Monti Plus SSK 16x130.

Siehe Seite 78.

TOPEC Alu-Montagestab 365 565434 3,02

Zum Ein- und Ausschalen der TOPEC Tafeln
bis zu einer Raumhohe von 3,50 m.

Teleskopierbar von 2,05-3,65 m in 50 mm

Schritten.

2050 Siehe Seite 42.

3650
TOPEC Stabverlangerung 180 570151 1,39
Zur Verlangerung des TOPEC Alu-Mon-
tagestabs 365. Die TOPEC Stabverlange-
rung 180 wird mit den zwei mitgelieferten
Schrauben am TOPEC Alu-Montagestab 365

1800 befestigt.

Siehe Seite 43.
TOPEC Lift 569844 1.500,00

Elektrischer Scherenlift zum Ein- und Aus-
schalen der TOPEC Tafeln bis zu einer
Raumhohe von 5,80 m.

Siehe Seite 52.
Nicht in UK verfligbar.

12 *nur Vermietung Ykeine Vermietung Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



4.4 Lager und Stahirohrstiitzen

TOPEC

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]

TOPEC Lager 465410 2,40

Auflager fur TOPEC Tafeln.

Inkl. T-Bolzen.

Maximale Tragféahigkeit: 40,00 kN

Nicht zum Einsatz in der Innenecke einer
Wand geeignet!

Abhangig vom Rohrdurchmesser der
Stahlrohrstitze ist statt des T-Bolzens ein
TOPEC Bolzen D14 (Art. Nr. 604365) erfor-
derlich (vgl. Tabelle Seite 40).

Der Bolzen dient nur zur Ausfallsicherung.

TOPEC Randlager N 487673 1,70
Auflager fur TOPEC Tafeln mit Wandan-

schluss.

Inkl. T-Bolzen.

Maximale Tragfahigkeit: 21,60 kN

Das TOPEC Randlager N kann aufgrund

der reduzierten LasteinfluBflache beim Ein-

satz am Rand fur Deckenstarken bis 50 cm
zum Einsatz kommen.

Abhangig vom Rohrdurchmesser der
Stahlrohrstitze ist statt des T-Bolzens ein
TOPEC Bolzen D14 (Art. Nr. 604365) erfor-
derlich (vgl. Tabelle Seite 40).

Der Bolzen dient nur zur Ausfallsicherung.

TOPEC Fallkopf 602120 9,55

Ermoglicht friiheres Ausschalen der TOPEC
Tafeln bei gleichzeitiger Unterstutzung der
Decke.

Maximale Tragfahigkeit: 40,00 kN
Abhéangig vom Rohrdurchmesser

der Stahlrohrstitze ist ein T-Bolzen

(Art. Nr. 470804) oder ein TOPEC Bolzen
D14 (Art. Nr. 604365) erforderlich.

Der Bolzen dient nur zur Ausfallsicherung.

Siehe Seite 98.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

*nur Vermietung keine Vermietung 13



Bauteile

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]

GASS TOPEC Lager 602042 3,45

Auflager fiir TOPEC Tafeln bei der Verwen-
dung von GASS Stitzen.

Maximale Tragfahigkeit: 40,00 kN

Wird mit Schnellverschliissen
(Art. Nr. 718901) an GASS Stitzen befestigt.

Siehe Seite 107.

/\1007 TOPEC Justierkopf 600522 1,89

Auflager fiir auskragende TOPEC Tafeln
und zur Mittelunterstiitzung von TOPEC
Tafeln 180/180. Sichert die Stlitze gegen
Umfallen.

Siehe Seite 89.

Maximale Tragfahigkeit: 32,00 kN
Abhéangig vom Rohrdurchmesser der
Stahlrohrstutze ist ein T-Bolzen (Art. Nr.
442 470804) oder ein TOPEC Bolzen D14
(Art. Nr. 604365) erforderlich (vgl. Tabelle
Seite 40).

Der Bolzen dient nur zur Ausfallsicherung.

89

. A 220 Stiitzenkopf 8/20 417565 2,96
140 - §‘ Sichert die auf der Stutzenkopfplatte ange-
= S T ordneten H 20-Trager bei Verwendung
— eines Mitteljochs.
Maximale Tragfahigkeit: 24,00 kN

194 Abhangig vom Rohrdurchmesser

der Stahlrohrstutze ist ein T-Bolzen

(Art. Nr. 470804) oder ein TOPEC Bolzen
D14 (Art. Nr. 604365) erforderlich (vgl.
Tabelle Seite 40).

Der Bolzen dient nur zur Ausfallsicherung.
Siehe Seite 35.

14 *nur Vermietung Ykeine Vermietung Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



TOPEC

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]

20

Stiitzenaufhdangung 510749 1,20

Erleichtert das Anbringen zusatzlicher Stit-
zen am H 20 K-Trager. Die Stlitzen werden
mithilfe der Stitzenaufhangung an den

H 20 K-Trager geklemmt und sind gegen
Umfallen gesichert.

Abhéngig vom Rohrdurchmesser

der Stahlrohrstitze ist ein T-Bolzen

(Art. Nr. 470804) oder ein TOPEC Bolzen
D14 (Art. Nr. 604365) erforderlich (vgl.
Tabelle Seite 40).

Der Bolzen dient nur zur Ausfallsicherung.

TOPEC P-Gelanderlager 606250 2,93
Zum Anbringen eines PROTECTO Pfostens
an der Langs- und Stirnseite der Tafel.

Inkl. T-Bolzen.

Das TOPEC P-Gelanderlager wird in der
Stahlrohrstiitze abgesteckt. Der PRO-
TECTO Pfosten und die Schutzgitter sind
zusatzlich zu disponieren.

Siehe Seite 71.

Maximale Tragfahigkeit: 15,90 kN
Abhangig vom Rohrdurchmesser

der Stahlrohrstiitze ist ein T-Bolzen

(Art. Nr. 470804) oder ein TOPEC Bolzen
D14 (Art. Nr. 604365) erforderlich (vgl.
Tabelle Seite 40).

Der Bolzen dient nur zur Ausfallsicherung.

TOPEC Bolzen D14 604365 0,18

Zum Abstecken der in Stahlrohrstttzen
eingesteckten TOPEC Lager, Justierkdpfe,
Gabelkopfe etc. (siehe Seite 25) .

Dient ausschlieBlich als Ausfallsicherung.
Kann bei Verwendung mit EUROPLUSnew
Stlitzen keine Lasten aus der Schalung
aufnehmen.

Siehe Seite 37.

T-Bolzen 470804 0,15
Zum Abstecken der in Stahlrohrstlitzen

eingesteckten TOPEC Lager, Justierkopfe,

Gabelkopfe etc. (siehe Seite 638).

Dient ausschlieBlich als Ausfallsicherung.

Kann bei Verwendung mit EUROPLUSnew

Stlitzen keine Lasten aus der Schalung

aufnehmen.

Siehe Seite 37.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

*nur Vermietung keine Vermietung 15



Bauteile

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]

— Schnellverschluss ? 718901 0,23

Zur Montage des GASS TOPEC Lagers auf
GASS Stitzen.

64 Siehe Seite 107.

TOPEC Abdeckleiste 180 602350 0,70

Diese Abdeckleiste schlieBt bei Verwen-
dung des TOPEC Fallkopfes den 60 mm
breiten Spalt zwischen den TOPEC Tafeln.

= EUROPLUSnew 20-250 (1,47 m-2,50 m) 601390 13,15
: EUROPLUSnew 20-300 (1,72 m-3,00 m) 601400 16,82

EUROPLUSnew 20-350 (1,98 m-3,50 m) 601410 20,52

EUROPLUSnew 20-400 (2,24 m-4,00 m) 601415 23,79

EUROPLUSnew 20-550 (3,03 m-5,50 m) 601425 36,07

EUROPLUSnew 30-150 (1,04 m—1,50 m) 601460 10,68

: EUROPLUSnew 30-250 (1,47 m—2,50 m) 601430 16,19

5;-2 EUROPLUSnew 30-300 (1,72 m-3,00 m) 601440 19,17
T EUROPLUSnew 30-350 (1,98 m-3,50 m) 601445 24,24

EUROPLUSnew 30-400 (2,24 m—4,00 m) 601450 28,75

Alle EUROPLUSnew Stahlrohrstiitzen
verfugen Uber eine Schnellabsenkung,
Quetschsicherung und Ausfallsicherung

des Innenrohres. Durch eine hochwertige
Feuerverzinkung dauerhaft gegen Korrosion
geschutzt.

Zu den Tragfahigkeiten siehe die Tabellen
0 ab Seite 104.

TOPEC Stiitzensicherung 452693 0,13

Sichert Stahlrohrstiitzen gegen Umfallen.
Wird an der TOPEC Tafel befestigt.

Siehe Seite 49.

TOPEC Ausfallsicherung 477151 0,03

Sichert das vollstandig in die Stahlrohr-
stutze eingeschobene TOPEC Lager gegen
Herausfallen (nicht bei EUROPLUSnew).

Siehe Seite 108.

TOPEC Sicherungsbolzen 479415 0,08

Wird in das TOPEC Lager eingebaut,
wenn eine Abhebesicherung gegen Wind
erforderlich ist.

Siehe Seite 79.

16 *nur Vermietung keine Vermietung Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



TOPEC

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]

Uni-DreifuBstander 587377 11,83

Erleichtert das Aufstellen der
EUROPLUSnew Stiitzen.
@min: 57 mm.

Omax: 90 mm

Der Uni-DreifuBstander darf nur als Aufstellhilfe verwendet werden! Er ersetzt nicht die
@ erforderlichen MaBnahmen zur Ableitung der H-Lasten aus Schalung, Wind, Betonier-
vorgang etc. in die Struktur des Gebaudes!

Fixiersttick (10 x) TOPEC Fixierstiickset 580272 0,65
Zum Nachristen, falls das fest verbaute

.e Fixierstlick nicht mehr vorhanden ist.

Wird in der Mitte der TOPEC Tafeln 180/180

montiert. und sichert die Mittelstlitze gegen
Umfallen.
Set bestehend aus 10 Fixierstlicken und
- 1 Sechskant-Schltssel 4 mm.
Sk-Schitissel (1x) Siehe Seite 111

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. *nur Vermietung keine Vermietung 17



Bauteile

4.5 Zubehor fiir die Absturzsicherung

oo Beachten Sie in jedem Fall die gesonderte Aufbau- und Verwendungsanleitung des
‘ I i ‘ PROTECTO Systems!
Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]

PROTECTO MZ-Konsole 601226 6,49

Diese Konsole bildet eine universelle
Klemmbefestigung fiir den PROTECTO
Pfosten.

Siehe Seite 68.

TOPEC P-Geldnderschuh 606255 3,65
Ermoglicht einen Gelanderpfosten-

anschluss flir den Seitenschutz vor dem

Hochschwenken der TOPEC Tafel. Der

PROTECTO Pfosten und die Schutzgitter

sind zusatzlich zu disponieren.

Kann bis 30 cm Deckenstarke die Lasten

aus der Stirnabsperrung aufnehmen.

Siehe Seite 69.

™~ PROTECTO Pfosten 601225 3,65

H Der PROTECTO Pfosten dient zur Auf-
nahme des PROTECTO Schutzgitters oder
von Gelanderbrettern.

Siehe Seite 68.

1200

PROTECTO FuBbretthalter 601227 0,69

Dieses Erganzungsteil fur den PROTECTO
Pfosten halt bei einem Brettgelander das
FuBbrett. Der PROTECTO FuBbretthalter
ldsst sich auch bei einem bereits montier-
ten PROTECTO Pfosten einfach aufstecken.

18 *nur Vermietung Ykeine Vermietung Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



Bauteil Artikelnummer

TOPEC

Gewicht [kg]

370/540

260/420 Q

PROTECTO Pfostenverlangerung 26 602111
PROTECTO Pfostenverlangerung 42 602580
Mit diesen Verlangerungen ist es moglich,

den PROTECTO Pfosten um 260 mm bzw.

um 420 mm zu verlangern.

Bei Verwendung der Pfostenverlangerun-

gen ist in Verbindung mit Schutzgittern

ein maximaler Pfostenabstand von 2,40 m

zulassig.

Bei Verwendung der Pfosten-

verlangerung 26 in Verbindung mit Brettge-
landern ist ein maximaler Pfostenabstand
von 1,70 m zulassig.

Bei Verwendung der Pfosten-

verlangerung 42 in Verbindung mit Brettge-
landern ist ein maximaler Pfostenabstand
von 1,30 m zul&ssig.

Siehe Seite 68.

0,93
119

PROTECTO Fronthalter 601285

Mit dieser Halterung kann der PROTECTO
Pfosten an Bauwerkswanden eingesetzt
werden. Die Befestigung am Gebaude
erfolgt tiber eine Schraube bzw. einen
Ankerstab. Der PROTECTO Fronthalter
dient dabei auch als Halterung fur eine
Stirnabsperrung. Das integrierte Nagel-
blech ermdglicht die Befestigung der Stirn-
abschalung.

2,01

i
i3
| 4
I
s

I
i

Universal Schutzgitter 270 607945
Universal Schutzgitter 240 607940
Universal Schutzgitter 180 607985
Universal Schutzgitter 120 607955

Feuerverzinktes, 1,15 m hohes Schutzgitter
mit leichtem Rahmendesign. Die besondere
Stabanordnung sichert das Schutzgitter
gegen unbeabsichtigtes Herausheben.
Gleichzeitig ermdglichen die groBen Sta-
babstande, durch das Gitter hindurchzu-
greifen.

Auch in jeder gewiinschten RAL-Farbe pul-
verbeschichtet erhatlich.

19,45
17,64
13,85
10,07

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

*nur Vermietung keine Vermietung

19



Bauteile

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]
PROTECTO Schutzgitter 263* 601231 22,20
PROTECTO Schutzgitter 240* 604730 2014
PROTECTO Schutzgitter 180* 604731 15,31
PROTECTO Schutzgitter 130* 604733 11,09

Die Alternative zum Gelander aus Brettern.

Das feuerverzinkte, 115 m hohe PROTECTO
Schutzgitter ist ein vollwertiger Seiten-
schutz, der sich einfach, flexibel und schnell
am PROTECTO Pfosten einhangen lasst.
Siehe Seite 68.

Wird nicht mehr hergestellt.

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]
Gurt 80 586980 6,30
Zur Fixierung der TOPEC Tafeln am Bau-

werk.

Siehe Seite 86.

Ankerstab 1,75 m" (DW 15) 20470 2,52
Ankerstab 1,30 m" (DW 15) 20481 1,87
Ankerstab 1,00 m" (DW15) 24387 1,44
Ankerstab 0,75 m" (DW 15) 437660 1,08
MANTO Ankermutter (DW15) 464600 1,26

Zur Fixierung der TOPEC Tafeln am Bau-
werk. Mit Ankerstab und Gurt 80 oder Kant-
holz verwenden.

Siehe Seite 86.
Zuldssige Belastung (N): 90 kN.

20 *nur Vermietung keine Vermietung Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



TOPEC

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]
i H 20 K-Trager 190 603190 8,74
H 20 K-Trager 245 603191 11,27
H 20 K-Trager 265 603192 12,19
il H 20 K-Trager 290 603193 13,34
< H 20 K-Trager 330 603194 15,18
H 20 K-Trager 360 603195 16,56
< H 20 K-Trager 390 603196 17,94
pe H 20 K-Trager 450 603197 20,70
A H 20 K-Trager 490 603198 22,54
H 20 K-Trager 590 603199 2714
il H 20 K-Tréger Ifm. 581862 4,60
i In Sonderlangen bis zu 12,0 m, pro Ifdm.
il Bauhdhe 200 mm und Breite 80 mm.
) Folgende statischen Werte sind
| zugelassen:
U M,y = 5,00 kNm  V,, =11,00 kN
o | Die Steifigkeit betrégt: E x | = 500 kNm?
> Entspricht den Vorgaben der
o EN 13377:2002-11
\0% ) Montagegabel 510554 3,51
50 Erleichtert das Verlegen und Entnehmen
M der H 20 K-Trager.
Nicht in UK verfligbar.
1500
/0’
Euro-Verschwertungsklammer 573810 1,83
%@\( Wird in Verbindung mit Holzbrettern als
520 Aufstellhilfe fur Stahlrohrstitzen verwendet.
\/ Kann nicht zur Aufnahme von Horizontal-
lasten verwendet werden!
Siehe Seite 50.
Nicht in UK verfligbar.
Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. *nur Vermietung keine Vermietung 21



Bauteile

Bauteil Artikelnummer  Gewicht [kg]

™ ﬂ TOPEC Stapelwinkel 575100 8,70

Der TOPEC Stapelwinkel wird zum Stapeln
und Transportieren der TOPEC Tafeln ver-
D wendet.

1250 Siehe Seite 112.

Beachten Sie in jedem Fall die gesonderte Betriebsanleitung des TOPEC Stapelwinkels!

Euro Trolley 607610 39,57

Zum manuellen Transport von zugelasse-
nen HUNNEBECK Transporthilfen.

Der Euro Trolley verfligt Uber 2 feststell-
bare Lenkrollen.

Nutzlast: 1300 kg.
Siehe Seite 113.

Euro Gitterbox 548480 68,76

Zur Lagerung und zum Transport von Klein-
material.

Kann mit dem Euro Trolley verfahren wer-
den.

Nutzlast: 1200 kg.

Euro Stapelgestell 120/80 553689 54,47

Zur Lagerung und zum Transport von z. B.
EUROPLUSnew Stlitzen, DU-AL Tragern,
H 20 K Tragern.

Kann mit dem Euro Trolley verfahren wer-
den.

Nutzlast: 1200 kg.

Uni Schutzgitter Gestell 605558 65,74

Kranbares Gestell zur Lagerung und zum
Transport von maximal 50 Uni Schutzgittern.

Kann mit dem Euro Trolley verfahren
werden.

Nutzlast: 1050 kg.
Siehe Seite 113.

PROTECTO Schutzgitter Gestell 608375 97,94

Kranbares Gestell zur Lagerung und
zum Transport von bis zu 60 PROTECTO
Schutzgittern.

Nutzlast: 1100 kg.
Siehe Seite 114.

22 *nur Vermietung keine Vermietung Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



TOPEC

5 Die TOPEC Tafeln

51 TOPEC Groftafel 180/180

Eckiges Loch fur den TOPEC Alu-Montagestab 365
Stirnprofil (mit eckigem Loch)

Randprofil (mit Rundldchern)

Rippen

Mittelprofil

Fixierstlck, vernietet, zur Sicherung einer Mittelstlitze mit TOPEC Lager gegen
Umfallen

O U1l A WN =

5.2 TOPEC Tafel 180/90 und kleiner

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

1 Eckiges Loch fiir den TOPEC Alu-Montagestab 365
2 Stirnprofil (mit eckigem Loch)

3 Randprofil (mit Rundléchern)
4 Rippen

*nur Vermietung keine Vermietung 23



Die TOPEC Tafeln

5.3 TOPEC Ausgleichstafel 90/180 und kleiner

1 Eckiges Loch fur den TOPEC Alu-Montagestab 365
2 Stirnprofil (mit eckigem Loch)

3 Teleskopstlick mit Nagelleiste, ausziehbar
4 Rippen
5 Randprofil (mit Rundldchern)

24 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



6 Einsatzplanung

6.1

TOPEC

Anordnung der TOPEC Tafeln

Soweit es der Grundriss zulasst, ist es wirtschaftlicher, die TOPEC Tafel 180/180 ein-
zusetzen. Ausgleiche zwischen 550-900 mm (1080 mm, siehe Seite 57) kdnnen

Sie z. B. mit der TOPEC Ausgleichstafel 90/180 erstellen. Kleinere Ausgleiche kdnnen
Sie mit dem TOPEC Ausgleichstrager bzw. TOPEC Kopflagerschuh und Kantholz sowie
bauseitiger Schalhaut erstellen.

TOPEC Randlager N

TOPEC Randlager N TOPEC Tafel 180/180 oder TOPEC Lager

Z
s

o)

7/ 7/ 7/ 7/ 7/ 7/ 4 4 4 4 4 4
// //////////////////////////////////////////////

1* 2 3 4 5

N R NN NS NN NHY O\
SO N NI O SIONNN O IN N NI N ONUIN AN O\

< < < < < < < < <
\\E\\\\\\\\\\ﬁg\\\\\\\\\E;\\\\\\\\\\

?PECLager
%t %2 %8
11 12... jj
TR
; //f//V//f//f////////////////////f//

Mittelprofil TOPEC Ausgleichstafel

*Die Ziffern geben die Reihenfolge der TOPEC Tafeln beim Einschalen an.

Bauen Sie die TOPEC Tafeln moglichst immer gleichgerichtet ein. So ist ein schneller
Arbeitsablauf und ein problemloses Einschalen gewahrleistet.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Einsatzplanung

6.2 Zulassige Deckenstarke und Verformung

6.21 TOPEC GroBtafel 180/180

Beim Einsatz von TOPEC Tafeln 180/180 auf EUROPLUSnew Stiitzen ohne Mittelunter-
stitzung betragt die maximale Deckenstarke 40 cm (vgl. Belastungstabellen auf Seite
27). Bei zusatzlicher Verwendung einer Mittelunterstlitzung oder eines Mitteljochs
betragt die maximale Deckenstarke 50 cm (vgl. Belastungstabellen auf Seite 29).

Der maximale Einflussbereich einer Stahlrohrstiitze betragt A = 3,24 mZ. Berlicksichti-
gen Sie immer die maximale Durchbiegung der TOPEC Tafeln!

TOPEC Tafel 180/180

/7 /7 7/, 7
TOPEC T 7|/
/ 1800

A=3,24m?

AN

Randlager N

R

/7
f/ 1800
TOPEC Lager <) | ‘l

¢ b n A
-1—1800—1— 1800 —l—

GroBtafel 180/180 — Zuldssige Verformung nach DIN 18202, Tabelle 3

/:

Tafel 180/180, Deckenstédrke [cm]
15,0 | 175 [ 20,0 22,5 25,0 | 27,5 | 30,0 32,5 35,0 | 375 | 40,0 | 42,5 | 45,0 | 475 | 50,0
Verformung nach Zeile

GrofBtafel 180/180 ohne . . . . .
Mittelunterstiitzung Zeile 7 Zeile 6 Zeile 5 Nicht zulassig!
Groftafel 180/180 mit . .

Mittelstiitze Zeile 7 Zeile 6

Groftafel 180/180 mit
Mitteljoch H 20 und Zeile 7
Mittelstiitze

Alle Angaben in diesem Abschnitt gelten fiir ein in der Schalungsebene durch trag-
sichere Bauteile unverschiebbar gehaltenes System.

@ Die aufgefiihrten Lasten enthalten die Verkehrslast und Betonanh&ufungen nach DIN
EN 12812.

26 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



TOPEC

Die Belastungstabellen in diesem Abschnitt gelten fur die systemgebundene Verwen-
dung der EUROPLUShew Stiitzen mit eingeschobenem TOPEC Lager!

Die Anforderungen eines systemgebundenen Einsatzes sind in DIN EN 12812,
Abschnitt 9 beschrieben.

Diese Anforderungen sind z. B.:

Auf der Baustelle muss die AuV vorliegen.
Die fiir die Standsicherheit maBgebenden Unterlagen (hier Typenpriifung mit Daten-
blatt) missen auf der Verwendungsstelle zur Verfligung stehen.

Ubersichtszeichnungen, die die Konstruktion in Grundrissen und Schnitten eindeutig
festlegen und wesentliche Details darstellen, miissen Bestandteil der Dokumentation
sein.

Angaben Uber die getroffenen Lastannahmen und uber die Eigenschaften des Bau-
grundes mussen ebenfalls Bestandteil der Dokumentation sein.

Es mussen Einschalplane mit Positionsangaben fiur Tafeln und EUROPLUSnew Stit-
zen sowie den Stltzentyp ausgearbeitet werden.

Es muss eine statische Berechnung fur den Einzelfall angefertigt werden, der den
Nachweis der EUROPLUSnew Stlitzen impliziert.

Die ausgewiesenen EUROPLUSnew Stiitzen diirfen beim Einsatz nicht mit anderen
Stltzentypen gemischt werden.

In den nachfolgenden Tabellen ist die maximal zuldssige lichte Hohe angegeben. Die
lichte Hohe ergibt sich immer aus der Auszugslange der EUROPLUSnhew Stiitze (A),
dem Lager (B) und der TOPEC Tafel (C).

180

GroBtafel 180/180 ohne Mittelunterstiitzung — Zuldassige Deckenstédrke und lichte Hohe,
Innenrohr oben

Tafel 180/180, Deckenstarke d [cm] ohne Mittelunterstiitzung

Verwendete | 150 | 125 | 200 | 225 | 250 | 275 | 300 | 325 | 350 | 375 | 400
EURgEj';lz’:”eW Last N je EUROPLUSnew Stiitze [kN]
_ 170 | 190 | 2114 | 231 | 254 | 271 | 292 | 314 | 336 | 358 | 381
Innenrohr oben Maximal zulassige lichte Hohe [m] — Innenrohr oben
(Auszugsldange EUROPLUSnhew Stiitze zzgl. Hohe Lager und TOPEC Tafel)
20-250 2,68 2,68 2,68 2,56 2,27 2,07 - - - - -
20-300 318 318 318 3,10 2,98 2,86 2,69 2,48 2,25 216 2M
20-350 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,56 - - - - -
20-400 418 418 418 413 4,00 3,88 3,74 - - - -
20-550 5,68 5,68 5,68 5,51 5,34 516 5,01 4,87 4,74 4,61 4,45
30-250 2,68 2,68 2,68 2,68 2,68 2,68 2,68 2,68 2,55 - -
30-300 3,18 3,18 3,18 3,18 3,18 3,18 3,18 3,18 3,17 3,00 -
30-350 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,63 3,54 3,45
30-400 418 418 418 418 418 418 418 418 418 418 415

Stiitzenlast N [kN] nach DIN EN 12812 unter Beriicksichtigung der systemgebundenen Anwendung mit TOPEC

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Einsatzplanung

GroBtafel 180/180 ohne Mittelunterstiitzung — Zuldssige Deckenstéarke und lichte Hohe,
Innenrohr unten

Tafel 180/180, Deckenstarke d [cm] ohne Mittelunterstiitzung
Verwendete | 150 | 175 | 200 | 225 | 250 | 275 | 300 | 325 | 350 | 375 | 400
EUROPLUSnew
Stiitze Last N je EUROPLUSnew Stiitze [kN]
- 170 | 190 | 211 | 231 | 250 | 271 | 292 | 314 | 336 | 358 | 381
Innenrohr
unten Maximal zulassige lichte Hohe [m] — Innenrohr unten
(Auszugslange EUROPLUShew Stiitze zzgl. Hohe Lager und TOPEC Tafel)
20-250 2,68 2,68 2,68 2,68 2,68 2,61 - - - - -
20-300 3,8 318 318 3,18 3,8 3,00 3,02 2,92 2,84 2,77 2,70
20-350 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 - - - - -
20-400 4,8 418 4,8 4,18 4,8 4,09 3,98 - - - -
20-550 5,68 5,68 5,68 5,68 5,65 5,50 5,34 5,18 5,04 4,95 4,84
30-250 2,68 2,68 2,68 2,68 2,68 2,68 2,68 2,68 2,68 - -
30-300 3,18 318 318 3,18 3,18 318 318 3,18 3,18 318 -
30-350 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,68 3,67 3,59
30-400 418 418 418 418 418 418 418 418 418 418 418
Stiitzenlast N [kN] nach DIN EN 12812 unter Beriicksichtigung der systemgebundenen Anwendung mit TOPEC

GroBtafel 180/180 mit Mittelstiitze (A)

Zulassige Deckenstéarke und lichte Hohe siehe Belastungstabellen auf Seite 29,
zuldssige Verformungen siehe Tabelle auf Seite 27
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28 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



GrofBtafel 180/180 mit Mittelstiitze (A) und Mitteljoch H 20 (B)

TOPEC

Zulassige Deckenstéarke und lichte Hohe siehe Belastungstabellen auf Seite 29,

zulassige Verformungen siehe Tabelle auf Seite 26.

%@1

Bei Verwendung des Mitteljochs darauf achten, dass Mittelprofile und Randprofile (mit

Rundldchern) der GroBtafeln 180/180 untersttitzt sind!

Das Mitteljoch ist nur zur Erfullung der Ebenheitsanforderungen nach Zeile 7,

DIN 18202 erforderlich.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

GroBtafel 180/180 mit Mittelstiitze oder Mitteljoch — Zulassige Deckenstarke und

lichte Hohe, Innenrohr oben

Tafel 180/180, Deckenstarke d [cm] mit Mittelstiitze/Mitteljoch H 20

Innenrohr oben

42,5 | 45,0 | 475 | 50,0
Verwendete - -
EUROPLUSnew Last N je EUROPLUSnew Stiitze [kN]
Stiitze, 201 | 21,3 | 22,4 | 23,5

Maximal zuldssige lichte Hohe [m] — Innenrohr oben
(Auszugslange EUROPLUShew Stiitze zzgl. Hohe Lager und TOPEC Tafel)

20-250 2,68 2,68 2,65 2,51
20-300 3,18 3,18 314 3,07
20-350 3,68 3,68 3,68 3,68
20-400 418 4,8 417 410
20-550 5,68 5,66 5,57 5,47
30-250 2,68 2,68 2,68 2,68
30-300 3,18 3,18 3,18 3,18
30-350 3,68 3,68 3,68 3,68
30-400 418 418 418 418

Anwendung mit TOPEC

Stiitzenlast N [kN] nach DIN EN 12812 unter Beriicksichtigung der systemgebundenen

29



Einsatzplanung

GrofBtafel 180 mit Mittelstiitze oder Mitteljoch — Zuldassige Deckenstarke und lichte
Hohe, Innenrohr unten

Tafel 180/180, Deckenstarke d [cm] mit Mittelstiitze/Mitteljoch H 20

42,5 | 45,0 | 47,5 | 50,0
Verwendete - =
EUROPLUSnew Last N je EUROPLUShew Stiitze [kN]
Stiitze, 20/1 | 21,3 | 224 | 23,5

Innenrohr unten

Maximal zuldssige lichte Hohe [m] — Innenrohr unten
(Auszugslange EUROPLUShew Stiitze zzgl. Hohe Lager und TOPEC Tafel)

20-250 2,68 2,68 2,68 2,68
20-300 3,18 3,18 3,18 3,18
20-350 3,68 3,68 3,68 3,68
20-400 418 418 418 418
20-550 5,68 5,68 5,68 5,68
30-250 2,68 2,68 2,68 2,68
30-300 3,18 3,18 3,18 3,18
30-350 3,68 3,68 3,68 3,68
30-400 418 418 418 418

Stiitzenlast N [kN] nach DIN EN 12812 unter Beriicksichtigung der systemgebundenen
Anwendung mit TOPEC

@ Die Tabellen zeigen die maximalen Lasten an der am starksten belasteten Stitze.

6.2.2 TOPEC Tafel 180/90
Beim Einsatz von TOPEC Tafeln 180/90 auf Stahlrohrstiitzen betragt die maximale
Deckenstarke 50 cm. Gleiches gilt fur kleinere TOPEC Tafeln.

Der maximale Einflussbereich fiir eine Stahlrohrstiitze betrdgt A = 1,62 m?. Beriicksichti-
gen Sie immer die maximale Durchbiegung der TOPEC Tafeln!

R 1800

e
TOPEC Randlager N a8 i

|
|
TOPEC Lager <{/] - 1800

AL
L 900 L 900i

Tafel 180/90 — Zul&dssige Verformung nach DIN 18202, Tabelle 3

Tafel 180/90, Deckenstéarke [cm]
15,0 | 175 [ 20,0 | 22,5 25,0 275 | 30,0 | 32,5 | 35,0 | 375 | 40,0 | 42,5 | 45,0 | 4755 | 50,0
Verformung nach Zeile
TOPEC Tafel 180/90 Zeile 7 | Zeile 6 | Zeile 5

30 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Tafel 180/90 — Zuldssige Deckenstarke und lichte Hohe, Innenrohr oben

Tafel 180/90, Deckenstarke d [cm]
Verwendete | 15,0 | 175 | 20,0 | 22,5 | 25,0 | 275 | 30,0 | 325 | 35,0 | 375 | 40,0 | 425 | 45 | 475 | 50

EUROPLUS- - -
new Stiitze, Last N je EUROPLUSnhew Stiitze [kN]

Innenrohr | 85 | o5 [ 105 | 115 | 126 | 136 | 146 | 157 | 168 | 179 | 190 | 201 | 21,3 | 22,4 | 235
oben

Maximal zuldssige lichte Hohe [m] — Innenrohr oben
(Auszugslange EUROPLUShew Stiitze zzgl. Hohe Lager und TOPEC Tafel)

20-250 2,68 |268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|266| 2,51
20-300 38 [ 398 | 308 | 308 | 308 | 308 | 308 | 318 | 318 | 318 | 318 | 3,18 | 3,18 | 3,14 | 3,07
20-350 368|368 |368|368|368|368|368|368|368|368(368]|368]|368]|368]| 3,68
20-400 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 417 | 4]0
20-550 568|568 | 568|568 |568|568|568|568|568(|568|568|568|567| 557|547
30-250 2,68 | 268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268| 2,68
30-300 3/8 | 3/8 | 318 | 318 | 318 | 318 | 308 | 318 | 318 | 318 | 318 | 318 | 318 | 318 | 318
30-350 3,68 | 368 |368|368|368|368|368|368|368|368)|368|368|368|368| 3,68
30-400 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 4,8
Stiitzenlast N [kN] nach DIN EN 12812 unter Beriicksichtigung der systemgebundenen Anwendung mit TOPEC

Tafel 180/90 — Zuldssige Deckenstéarke und lichte Hohe, Innenrohr unten

Tafel 180/90, Deckenstarke d [cm]

Verwendete | 15,0 | 175 | 20,0 | 22,5 | 25,0 | 275 | 30,0 | 325 | 35,0 | 375 | 40,0 | 425 | 45 | 475 | 50
ﬁ‘;fv%fjt‘iﬁ Last N je EUROPLUSnew Stiitze [kN]
Innenrohr | 85 | 95 [ 105 | 115 | 126 [ 136 | 146 | 157 | 168 | 179 | 190 | 201 | 213 [ 22,4 | 235

unten 5 - 2 =
Maximal zulassige lichte Hohe [m] — Innenrohr unten

(Auszugslange EUROPLUShew Stiitze zzgl. Hohe Lager und TOPEC Tafel)
20-250 2,68 |1268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268| 2,68
20-300 38 | 3)8 | 3)8 | 308 | 308 | 308 | 318 | 318 | 318 | 318 | 3,18 | 3,18 | 3,18 | 318 | 3,18
20-350 368|368 |368|368|368|368|368|368|368|368(368]|368]|368]|368| 3,68
20-400 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 48
20-550 568|568 | 568|568 |568|568|568|568|568|568|568|568|568]|5,68| 5,68
30-250 2,68 | 268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268|268| 2,68
30-300 38 | 3/8 | 318 | 318 | 318 | 318 | 308 | 318 | 318 | 318 | 318 | 318 | 318 | 318 | 318
30-350 3,68 | 368 |368|368|368|368|368|368|368|368)|368|368|368|368]| 3,68
30-400 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 4,8

Stiitzenlast N [kN] nach DIN EN 12812 unter Beriicksichtigung der systemgebundenen Anwendung mit TOPEC

@ Die Tabellen zeigen die maximalen Lasten an der am starksten belasteten Stitze.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 31



7 Einschalen

71 Stahlrohrstiitzen vorbereiten

714  Lager auswahlen

Je nach Funktion der Stahlrohrstiitze mussen Sie das passende Lager auswahlen. Die
nachfolgende Tabelle soll lhnen bei der Auswahl des richtigen Lagers helfen. Informati-
onen zur Verwendung des TOPEC Fallkopfes finden Sie auf Seite 98.

Wie Sie ein Lager auf einer Stahlrohrstiitze montieren ist auf Seite 37 beschrieben.

Anwendung TOPEC TOPEC TOPEC TOPEC Stiitzenkopf 8/20
Lager Randlager N Justierkopf P-Gelanderlager

Im Kreuzungspunkt von J B B B B

4 TOPEC Tafeln

Im Randbereich J* v - - —

Im Eckbereich - v - - -

Als Mittelunterstiitzung an J B J B B

TOPEC Tafeln 180/180

Als Unterstltzung fur 3 3 3 B J

Mitteljoche

Zur Abstitzung auskra- ok

gender TOPEC Tafeln v v v - -

Zur Errichtung einer

Absturzsicherung im - - - v -

Randbereich

* nur an Stirnseite, TOPEC Lager unter Randprofil, vgl. Abschnitt 71.5

**nur im Randbereich, geringere Tragfahigkeit des TOPEC Randlagers N beachten, vgl. Abschnitt 71.9

71.2 Im Kreuzungspunkt von 4 TOPEC Tafeln — TOPEC Lager

32

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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71.3 Im Randbereich — TOPEC Randlager N am Stirnprofil (mit eckigem Loch)

@ Stahlrohrstiitze mit Stitzensicherung (A) oder DreifuBstander gegen Umfallen sichern!

A Alternativ konnen Sie am Rand immer auch das TOPEC Lager verwenden.

_'Q\_

71.4 Im Randbereich — TOPEC Randlager N am Randprofil (mit Rundiéchern)

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 33



Im Randbereich — TOPEC Lager an Stirnseite (mit eckigem Loch, TOPEC Lager unter Randprofil)

A
=
v

Stahlrohrstiitze gegen Umfallen sichern (A)!

Stahlrohrstlitze so nah wie moglich am Tafelrand platzieren!

Im Eckbereich — TOPEC Randlager N

8
& T

il
i I

Stahlrohrstiitze gegen Umfallen sichern (A)!

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



TOPEC

717 Als Mittelunterstiitzung an TOPEC Tafeln 180/180 — TOPEC Lager

Stahlrohrstiitze ist im Regelfall durch Fixierstlick gegen Umfallen gesichert. Falls kein
@ Fixierstuck vormontiert ist, Fixierstiick (Art. Nr. 580272) montieren (vgl. Seite 111)
oder Stahlrohrstitze anderweitig gegen Umfallen sichern!

71.8 Als Unterstiitzung fiir Mitteljoche - Stiitzenkopf 8/20

=

@ Stahlrohrstiitze mit DreifuBstander gegen Umfallen sichern!

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 35



71.9 Zur Abstiitzung auskragender TOPEC Tafeln am Randprofil (mit Rundléchern) — TOPEC Lager

¥

Stahlrohrstiitze gegen Umfallen sichern (A)!

@ Auskragende Tafeln gegen Umkippen sichern!

Im Randbereich (B) kdnnen Sie auskragende Tafeln auch mit dem TOPEC Randlager N
unterstitzen. Geringere Tragféhigkeit des TOPEC Randlagers N beachten!

7110 Zur Abstiitzung auskragender TOPEC Tafeln — TOPEC Justierkopf

@ Auskragende Tafeln gegen Umkippen sichern (vgl. Abschnitt 12.3)!

36

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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7111 Zur Errichtung der Absturzsicherung im Randbereich — TOPEC P-Gelanderlager

7142 Lager montieren

Schalung stiirzt ein!
A\ WARNUNG 9 |
Wenn Sie ausgezogene Lager (A) in Verbindung mit EUROPLUSnew Stlitzen verwen-

den sinkt erheblich die Beanspruchbarkeit der Stiitzen. Die Belastungstabellen im
Abschnitt 6.2 sind dann nicht mehr giiltig. Bei Uberlastung versagt das System!

Dadurch kann die Schalung einstiirzen und Personen kénnen schwer verletzt oder
getotet werden!

Schieben Sie das TOPEC Lager und alle anderen Lager in EUROPLUSnew Stiitzen
immer vollsténdig ein (B)!

oL o
e o]
o e

é Quetschgefahr!

Beim Einschieben von Stahlrohrstiitzen mit montiertem T-Bolzen oder TOPEC Bolzen
D14 besteht Quetschgefahr!

Stahlrohrstlitzen vorsichtig einschieben!

Stahlrohrstiitze beim Einschieben nicht im Ubergang von Innenrohr und AuBenrohr
halten!

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 37



Lager féllt aus der Stiitze!

Ungesicherte Lager, z. B. TOPEC Lager konnen beim Quertransport von Stahlrohrstit-
zen herausfallen. Dadurch konnen Sie sich verletzen!

Beim Ausschalen und vor dem Quertransport darauf achten, dass Lager immer mit
T-Bolzen oder TOPEC Bolzen D14 gesichert sind! Ungesicherte Lager vor dem Trans-
port gegen Herausfallen sichern oder einzeln transportieren!

Bolzen wird beschadigt!

Wenn Sie den T-Bolzen oder TOPEC Bolzen D14 mit dem Hammer in die Bohrung der
Stahlrohrstlitzen einschlagen, kann sich der Bolzen von der Spange I6sen!

Der Bolzen ist dann zerstort.
Schieben Sie die Bolzen nur von Hand ein.

Wenn die Bohrung der Stahlrohrstiitze verschmutzt ist, reinigen Sie die Bohrung vor
dem Einschieben des Bolzens.

Wenn Sie die TOPEC Schalung mit dem TOPEC Sicherungsbolzen gegen abhebende
Lasten sichern missen, missen Sie vor der Montage des Lagers ggf. den TOPEC
Sicherungsbolzen am Lager montieren (vgl. Abschnitt 11.6).

Bei groBen Stahlrohrstitzen sind Absenkbolzen und Mutter sehr hoch am AuBenrohr
angeordnet (A). Wenn Sie die Stahlrohrstiitzen mit dem AuBenrohr nach unten stellen,
konnen Sie Absenkbolzen und Mutter in einigen Fallen nur von einer Podestleiter aus
bedienen. Zur leichteren Bedienung konnen Sie die Stahlrohrstiitze auch mit dem
Innenrohr nach unten stellen (B).

Beachten Sie dabei jedoch, dass sie die Stahlrohrstiitze dann ggf. nicht mehr mit einem
Uni-DreifuBstander gegen Umfallen sichern kénnen (C).

38

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Schritt1 Gewiinschtes Lager (A) bis zum Anschlag in die Stahlrohrstiitze (B) einstecken.

Schritt 2 Lager mit geeignetem Bolzen (C) abstecken. Zur Auswahl des geeigneten Bolzens
siehe nachfolgende Tabelle.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die jeweils zum Stahlrohrstlitzentyp passenden Bolzen
zur Absteckung eines Lagers.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 39



= o
2|28 2|28
o| 8« 8| 89
N 09 N 29
c <l' o w = q- m (D
ot gt ot %t
Bezeichnung Art. Nr.  |Ausrichtung L2 Bezeichnung Art. Nr.  |Ausrichtung kL RS
EUROPLUSnew Innenrohr oben X - |EUROPLUSHEW Innenrohr oben X -
50-250 601390 30-350 601445
- AuBenrohr oben X - - AuBenrohr oben - X
EUROPLUSHew Innenrohr oben X - |EUrROPLUSHEW Innenrohr oben - X
50-300 601400 30-400 601450
- AuBenrohr oben X - B AuBenrohr oben - X
EUROPLUShew Innenrohr oben X - |EUROPLUS Innenrohr oben X -
5 601410 260 DB/DIN 463021
0-350 AuBenrohr oben - X 60 AuBenrohr oben | Kein Loch
EUROPLUSnew Innenrohroben | X - |europLuS
601415 555118 [Innenrohr oben X -
20-400 AuBenrohr oben - X 300 DB/DIN
EUROPLUSnew Innenrohroben | - | X |ryropPLUS
601425 552147 |Innenrohr oben X -
20-550 AuBenrohr oben - X 350 DB/DIN
EUROPLUSnew Innenrohroben | X | - |FyrROPLUS
601430 583780 |Innenrohr oben - X
30-250 AuBenrohr oben - x [|AOOEC
EUROPLUSnew Innenrohroben | X - |europLUS
30-300 601440 0DC 583725 |Innenrohr oben - X
- AuBenrohr oben - x [°50D

40

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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7143 Stahlrohrstiitzen mit Uni-DreifuBstander verwenden

A\ WARNUNG

Der Uni-Dreifu3stéander erleichtert bei der Montage das Aufstellen der Stahlrohrstitzen.
Sie kénnen die Stahlrohrstiutze einfach in den aufgeklappten Stander stellen und mit
dem Klemmbugel sichern. Schlagen Sie den Klemmbugel leicht mit einem Hammer von
oben fest. Den Uni-DreifuBstander konnen Sie mit nahezu allen Stahlrohrstitzentypen
einsetzen.

/ /s /s /s /s /s

/ —4 L 4\ 1

o

% Ve 620
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>/ —
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-

Warnung!

Verwenden Sie den Uni-DreifuBstander ausschlieBlich als Aufstellhilfe! Er ersetzt nicht
die erforderlichen MaBnahmen zur Ableitung der H-Lasten aus Schalung, Wind, Beto-
niervorgang etc. in die Struktur des Gebaudes!

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

Wenn Sie den Uni-DreifuBstander nicht verwenden, konnen Sie ihn platzsparend
zusammenklappen.

41



7.2 TOPEC Alu-Montagestab 365 vorbereiten

Mithilfe des Alu-Montagestabs 365 schwenken Sie die TOPEC Tafeln hoch, nachdem
Sie die Tafeln auf die Stahlrohrstiitzen aufgelegt haben. Stellen Sie den Alu-Monta-
gestab 365 daflr auf die entsprechende Lange ein (2,05 m-3,65 m) und verlangern Sie
ihn wenn notig (3,70 m—5,30 m).

7.21 Der TOPEC Alu-Montagestab 365

1 Klappstecker, mit Kette gesichert
2 Bohrungen, zur Montage der Stabverlangerung 180

LR Ziehen Sie den Alu-Montagestab 365 so weit aus, dass er genau so lang ist wie die
'Qs lichte Deckenhohe.

Den Alu-Montagestab 365 konnen Sie auch verwenden, um anhaftende TOPEC Tafeln
vom Beton zu ldsen.

42 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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7.2.2 Alu-Montagestab 365 einstellen
Den Alu-Montagestab 365 kdnnen Sie bis zu einer Ladnge von 3,65 m ausziehen.

Schritt1 Klappstecker entfernen.

Schritt 2 Alu-Montagestab 365 auf die gewlinschte Lange ausziehen und mit dem Klappstecker
sichern.

7.2.3 Alu-Montagestab 365 verldangern

Mithilfe der Stabverlangerung 180 kdnnen Sie den Alu-Montagestab 365 auf eine
Gesamtlange von bis zu 5,30 m verlangern.

Schritt1 Beide Schrauben aus der Stabverldangerung 180 entfernen.
Schritt 2 Stabverlangerung 180 auf den Alu-Montagestab 365 aufstecken.
Schritt 3 Stabverlangerung 180 und Alu-Montagestab 365 mit den Schrauben verbinden.

7.3 Einschalen bei Deckenhohen bis 3,50 m

Deckenhohen bis 3,50 m kdnnen Sie in der Regel vom Boden aus einschalen. Beach-
ten Sie immer die jeweils gliltigen Arbeitsschutzbestimmungen. Beginnen Sie mit

dem Einschalen moglichst im Eckbereich an vorhandenen Wanden. So kdnnen Sie

die TOPEC Tafeln nach dem Auflegen und exakter Hoheneinstellung an der Wand
befestigen und so gegen Kippen sichern. Wenn keine Wand vorhanden ist, miissen Sie
die erste TOPEC Tafel nach dem Auflegen sofort gegen Horizontallasten sichern (vgl.
Abschnitt 11).

Schalung stiirzt um!
4\ WARNUNG 9
Stahlrohrstiitzen und Schalung kdnnen keine Horizontallasten (H-Lasten) aufnehmen,

wenn sie nicht durch weitere MaBnahmen gesichert werden! Wenn ungesicherte
Schalung horizontal belastet wird, z. B. durch Wind, Material, Personen oder beim Beto-
nieren, wird die Schalung umstiirzen. Dadurch kdnnen Personen schwer verletzt oder
getotet werden!

Sichern Sie Schalung und Stahlrohrstitzen immer ausreichend gegen H-Lasten!

A WARNUNG Absturzgefahr!

Alle Absturzkanten, auch an den Bauwerksrandern, missen entsprechend der aktuel-
len Betriebssicherheitsverordnung durch Absturzsicherungen gesichert werden.

Tafeln werden beschéadigt!

Wenn Sie die TOPEC Tafel nach dem Auflegen auf die ersten zwei Lager herunterhan-
gen lassen, wird die TOPEC Tafel beschadigt!

Lassen Sie die Tafel nicht in den Lagern hangen!

Schwenken Sie die TOPEC Tafel immer direkt nach oben und unterstiitzen Sie die Tafel
mit dem Alu-Montagestab 365 oder Stahlrohrstitzen!

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 43



Erschwertes Ausschalen!

Wenn das Innenrohr der Stahlrohrstitzen nicht auf dem vollen Durchmesser des
Schnellabsenkbolzens (A) aufliegt, sondern in den beiden Nuten, funktioniert die
Schnellabsenkung beim Ausschalen nicht.

Achten Sie beim Einbau der Stahlrohrstitzen auf die korrekte Position des Absenkbol-
zens. Nur so ist sichergestellt, dass Sie die Schnellabsenkung flir den spateren Aus-
schalvorgang verwenden kdnnen.

Ziehen Sie die Stahlrohrstiitzen immer etwas weiter aus, als nétig. Dadurch kdnnen Sie
Unebenheiten im Boden besser ausgleichen. Es ist leichter, die unter Last stehenden
Stahlrohrstitzen wieder einzuspindeln als auszuspindeln.

Mithilfe des TOPEC P-Gelanderschuhs kénnen Sie an den TOPEC Tafeln bereits am
Boden den Seitenschutz montieren und dann die TOPEC Tafeln inklusive Seitenschutz
hochschwenken.

Abhangig von den ortlichen Gegebenheiten kann es von Vorteil sein, auch bei Decken-
hohen < 3,50 m Hilfsmittel wie Podestleitern oder Fahrgeriiste zu verwenden (siehe
Seite 54).

7.31

44

Stahlrohrstiitzen stellen

Uni-DreifuBstéander entlang einer Wand an den vorgesehenen Positionen aufstellen.
Der Abstand der Uni-DreifuBstander (Mittelachse der Stahlrohrstiitzen, X) muss der
Breite der verwendeten TOPEC Tafeln entsprechen.

Lager an den Stahlrohrstitzen montieren (vgl. Seite 37).

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Schritt 3 Stahlrohrstiitzen mit montiertem Lager in die Dreibeine stellen und verriegeln. Auf die

korrekte Ausrichtung der Stahlrohrstiitzen und der Lager achten. Der Absenkbolzen

muss immer quer zur Wand stehen.

7.3.2 TOPEC Tafeln auflegen

TOPEC Tafel mit dem Stirnprofil (mit eckigem Loch) auf die Lager der ersten zwei Stahl-

Schritt 1

rohrstitzen auflegen. Die gestrichelte Linie in der Abbildung zeigt die Lage des Mittel-

profils der TOPEC Tafel.

=

et

45

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



Schritt 2 Alu-Montagestab 365 in die Offnung fiir den Alu-Montagestab 365 einhaken und

TOPEC Tafel hochschwenken.

Schritt 3 TOPEC Tafel in die waagerechte schwenken und auf dem Alu-Montagestab 365 abstel-

dass der Alu-Montagestab 365 nicht wegrutschen kann.

’

len. Darauf achten

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

46
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Schritt 4 TOPEC Tafel mit einer dritten Stahlrohrstiitze abstitzen.

=

7

1
7
=0

Schritt 5 Zweite TOPEC Tafel in die Lager der Stahlrohrstiitzen einhdngen, in die Waagrechte

ontagestab 365 abstellen.

M

schwenken und auf dem Alu

47

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



Schritt 6 Beide TOPEC Tafeln am TafelstoB mit einer weiteren Stahlrohrstiitze abstiitzen.

—

Schritt 7 Erste TOPEC Tafel exakt in der Hohe ausrichten, z. B. mit einem Laser Entfernungsmes-
ser. Die Entfernung Boden — Randprofil (mit Rundldchern) zzgl. 140 mm ergibt die lichte
Hohe. Das Stirnprofil (mit eckigem Loch) ist um 3 mm flacher.

Schritt 8 Erste TOPEC Tafel mdglichst an beiden Wanden der Bauwerksecke verankern
(vgl. Abschnitt 11).
7z

Die Verankerung (1) am Randprofil (mit Rundldchern) der TOPEC Tafeln dient nur zur
@ Stabilisierung wahrend des Aufbaus! Das Randprofil (mit Rundldchern) kann keine
H-Lasten aus Verkehrslasten oder Betonage in das Bauwerk ableiten!

48 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Schritt 9 In der gleichen Weise weiter einschalen. Jede TOPEC Tafel nach dem Auflegen exakt
in der Hohe ausrichten. TOPEC Tafeln in regelmaBigen Abstanden am Bauwerk veran-
kern.

Schritt 10 Schalung gegen Horizontallasten sichern (vgl. Abschnitt 11).

7.4 Stahlrohrstiitzen gegen Umfallen sichern

Stahlrohrstiitzen sind an einigen Montagepositionen unter den TOPEC Tafeln nicht
gegen Umfallen gesichert. In diesem Fall miissen Sie die Stahlrohrstiitzen zusatz-
lich gegen Umfallen sichern. Verwenden Sie dazu entweder Uni-Dreifu3stander (vgl.
Seite 41), Stutzensicherungen, Brettverschwertungen, Geristrohrverbande oder
andere geeignete MaBnahmen.

744 Mit Stiitzensicherungen

Stutzensicherungen kdnnen Sie an den Randprofilen (mit Rundléchern) der TOPEC
Tafeln und an den Mittelprofilen der TOPEC Tafeln 180/180 befestigen. Je nach Position
der Stahlrohrstiitzen benoétigen Sie eine oder zwei Stlitzensicherungen.

Stutzensicherungen kénnen Sie nicht an den Stirnprofilen der TOPEC Tafeln (Profile mit
@ eckigem Loch) verwenden. Sichern Sie die Stahlrohrstiitzen an diesen Positionen mit
Dreifustandern oder anderen geeigneten MaBnahmen!

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 49



Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3
Schritt 4

Stlitzensicherung auf die bendtigte Weite aufschrauben.

g

Stlitzensicherung unmittelbar neben dem Lager der Stahlrohrstiitze auf das Profil der
TOPEC Tafel schieben.

- N

L

(@)

Stiitzensicherung festschrauben.

Wenn notig, Stutzensicherung an der anderen Seite der Stahlrohrstlitze montieren. Die
Stahlrohrstiitze ist gegen Umfallen gesichert.

7.4.2 Mit Brettverschwertungen

Mithilfe der Euro-Verschwertungsklammer kdnnen Sie Holzbretter an den Stahlrohrstuit-
zen befestigen. So sichern Sie die Stahlrohrstlitzen gegen Umfallen.

Schalung stiirzt um!

Wenn Sie ausschlieBlich Brettverschwertungen zur Ableitung von H-Lasten aus der
Schalung verwenden, kann die Schalung umstirzen.

Dadurch kdnnen Personen schwer verletzt oder getotet werden!

Brettverschwertungen konnen keine H-Lasten aus der Schalung aufnehmen und die-
nen ausschlieBlich als Aufstellhilfe!

Sichern Sie die Schalung immer mit anderen Mitteln gegen H-Lasten (vgl. Abschnitt 11)!

50

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Schritt1 Euro-Verschwertungsklammer &ffnen.

~N

Schritt 2 Euro-Verschwertungsklammer Uiber Stahlrohrstiitze und Brett flihren.

Schritt 3 Euro-Verschwertungsklammer schlieBen und mit einem Hammer festschlagen.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 51



7.5 Einschalen bei Deckenhdhen liber 3,50 m

Bei Deckenhohen Uber 3,50 m konnen Sie die TOPEC Tafeln nicht mehr unmittelbar
vom Boden aus auf die Stahlrohrstiitzen auflegen. Wir empfehlen fir groBere Hohen
die Verwendung des HUNNEBECK TOPEC Lifts (nur fiir TOPEC Tafeln 180/180). Alterna-
tiv kdnnen Sie die TOPEC Tafeln aber z. B. auch von Podestleitern oder Fahrgertisten
aus auflegen.

Schalung stiirzt um!

Stahlrohrstiitzen und Schalung kénnen keine Horizontallasten aufnehmen, wenn sie
nicht durch weitere MaBnahmen gesichert werden! Wenn Sie ungesicherte Schalung
horizontal belasten, z. B. durch Wind, Material, Personen oder beim Betonieren, wird
die Schalung umsturzen. Dadurch konnen Personen schwer verletzt oder getotet wer-
den!

Sichern Sie Schalung und Stahlrohrstitzen immer ausreichend gegen H-Lasten!

A\ WARNUNG

Absturzgefahr!

Alle Absturzkanten, auch an den Bauwerksrandern, mussen entsprechend der aktuel-
len Betriebssicherheitsverordnung durch Absturzsicherungen gesichert werden.

Erschwertes Ausschalen!

Wenn das Innenrohr der Stahlrohrstiitzen nicht auf dem vollen Durchmesser des
Schnellabsenkbolzens (A) aufliegt, sondern in den beiden Nuten, funktioniert die
Schnellabsenkung beim Ausschalen nicht.

Achten Sie beim Einbau der Stahlrohrstitzen auf die korrekte Position des Absenkbol-
zens. Nur so ist sichergestellt, dass Sie die Schnellabsenkung flir den spateren Aus-
schalvorgang verwenden kdnnen.

T A%

Ziehen Sie die Stahlrohrstiitzen immer etwas weiter aus, als nétig. Dadurch kdnnen Sie
Unebenheiten im Boden besser ausgleichen. Es ist leichter, die unter Last stehenden
Stahlrohrstiitzen wieder einzuspindeln als auszuspindeln.

Mithilfe des TOPEC P-Gelanderschuhs kénnen Sie an den TOPEC Tafeln bereits am
Boden den Seitenschutz montieren und dann die TOPEC Tafeln inklusive Seitenschutz
hochschwenken.

Je nach Gegebenheiten kann es notwendig sein, auch bei Deckenhdhen < 3,50 m
Hilfsmittel wie Podestleitern oder Fahrgerliste zu verwenden (siehe Seite 54).

52
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751 Mit dem TOPEC Lift

TOPEC Tafeln 180/180 kénnen Sie bis zu einer Hohe von 5,80 m mit dem TOPEC Lift auf
die Stahlrohrstutzen auflegen.

Der TOPEC Lift ist ein motorisierter Scherenlift, den Sie mithilfe einer Fernbedienung

steuern.
o Beachten Sie in jedem Fall die gesonderte Betriebsanleitung des TOPEC Lifts! Hier
‘ I i \ finden Sie alle Informationen zur sicheren Inbetriebnahme, Verwendung und Wartung.

Schritt1 TOPEC Lift an die ungeféhre Einsatzposition fahren.
Schritt 2 TOPEC Tafel von Hand auf die Positioniereinheit des TOPEC Liftes auflegen.

\

Schritt 3 TOPEC Tafel mit dem TOPEC Lift anheben.

e

Schritt 4 TOPEC Tafel mit der Positioniereinheit an die exakte Position fahren.

Schritt 5 TOPEC Tafel mit den verbleibenden Stahlrohrstlitzen unterstiitzen.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 53
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7.5.2 Von Hand

Wie Sie die Schalung z. B. von einer Podestleiter oder einem Fahrgerust erstellen ent-
spricht dem Vorgehen, wie es in Abschnitt 7.3 beschrieben ist. Lediglich beim Einhan-
gen der TOPEC Tafel befinden Sie sich auf einem erhohten Standplatz. AnschlieBend

schwenken Sie die TOPEC Tafel vom Boden aus mit dem Alu-Montagestab 365 mit

Stabverlangerung 180 in die Waagerechte und unterstiitzen die TOPEC Tafel mit Stahl-
rohrstitzen.
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Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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7.6 Einschalen mit Mitteljoch

Wenn Sie die TOPEC Tafeln mit einem Mitteljoch aus H 20 K-Tragern unterstlitzen
mochten, ist es wichtig, dass die Mittel- und Randprofile (mit Rundldchern) der Tafeln
durchgehend unterstiitzt sind. Beginnen Sie an der Wand mit einem H 20 K-Trager 290
(Art. Nr. 603193) und fuhren Sie den Tragerzug mit H 20 K-Tragern 390 (Art. Nr. 603196)
weiter.

Die Stahlrohrstutzen der H 20 K-Trager stellen Sie mittig unter die TOPEC Tafeln. Stahl-
rohrstiitzen an der Wand dlirfen nicht weiter als 80 cm von der Wand entfernt stehen.

Legen Sie die H 20 K-Trager immer in Stitzenkopfe 8/20 (Art. Nr. 417565) ein. So ver-
hindern Sie, dass die H 20 K-Trager herunterfallen. Sichern Sie Stlitzen mit Stlitzenkop-
fen 8/20 immer mit Uni-DreifuBstandern gegen Umfallen. Die Montagegabel (Art. Nr.
510554) erleichtert das Auflegen der H 20 K-Trager.

Zuséatzliche Stutzen kdénnen Sie auch mit der Stitzenaufhdngung (Art. Nr. 510749) an
den H 20 K-Tragern befestigen.

Anwendungsbeispiel

| | | 2| 3| 4
| I | \l/ |
— — ] \ —n —
| TN o TN \ |
| | | | |
6
| i I/’ V 5
— i) .z —q T
= - I 1) I
| TN | TN |
| | | | |
1 H 20 K-Trager 390 (Art.-Nr. 603196)
2 Stutzenkopf 8/20 (Art.-Nr. 417565) auf Stahlrohrstiitze
3 TOPEC GroBtafel 180/180 (Art.-Nr. 554000)
4 Mittelprofil der TOPEC Tafel 180/180
5 H 20 K-Trager 290 (Art.-Nr. 603193)
6 Uni-DreifuBstander (Art.-Nr. 587377)
7 Stitzenaufhangung (Art.-Nr. 510749)
Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 55



Bauseitige Stirnabschalung erstellen

8 Bauseitige Stirnabschalung erstellen

Wenn Sie die Decke nicht gegen das bestehende Bauwerk oder andere Konstruktionen
betonieren kdnnen, miissen Sie eine bauseitige Stirnabschalung auf den TOPEC Tafeln
erstellen.

Bis zu einer Deckenstéarke von max. 20 cm kdnnen Sie die Lasten aus der Stirnabscha-
lung mit dem TOPEC P-Geladnderschuh (Art. Nr. 606255) abfangen. Bei Deckenstéarken

bis max. 30 cm missen Sie den Abstand der TOPEC P-Gelanderschuhe zueinander auf
max. 900 mm begrenzen.

Die Montage des TOPEC P-Gelanderschuhs ist in Abschnitt 10.2 beschrieben.

TOPEC P-Gelanderschuh versagt!

Wenn Sie zu hohe Lasten aus einer Stirnabschalung in den TOPEC P-Gelanderschuh
einleiten, kann sich der TOPEC P-Gelanderschuh I16sen und heruntersttrzen. Stirnab-
schalung, Gelander und Beton werden dann ebenfalls herunterstirzen.

A\ WARNUNG

Dadurch kdnnen Personen schwer verletzt oder getdtet werden.

Maximale Deckenstarke beachten!

Schritt1 Stirnabschalung wie in der Abbildung gezeigt erstellen und am TOPEC P-Geldnder-
schuh vernageln.

1]

PROTECTO Pfosten

L~

PROTECTO
Schutzgitter

>110 m ) L
Stirnabschalung ¥

PROTECTO
a Pfostenverlangerung

L /:%%BH/

]

Nagelblech

TOPEC P-Gelanderschuh

56 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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9 Ausgleiche erstellen

91 Mit TOPEC Ausgleichstafel 90/180 und TOPEC Ausgleichstafel 90/90

Mithilfe der TOPEC Ausgleichstafeln (A) konnen Sie Ausgleiche von 550 mm bis

900 mm (1080 mm mit zusatzlichem Ausgleichstrager und auskragender Schalhaut)
erstellen. Die Ausgleichstafeln verfligen lber ein herausziehbares Teleskopstlick mit
Holzleisten (B). Auf das Teleskopstlick legen Sie dann eine bauseitig erstellte, 21 mm
starke Schalhaut (C) auf und vernageln die Schalhaut an den Holzleisten. Die Aus-
gleichstafeln schalen Sie in der gleichen Weise ein und aus wie herkommliche TOPEC-
Tafeln.

Sie konnen die Schalhaut bis zu 100 mm uber die TOPEC Ausgleichstafel oder eine
weitere Unterstlitzung, z. B. Kantholzschuhe mit Kantholz (D) auskragen lassen. Bei
zusatzlicher Unterstlitzung, z. B. durch Stahlrohrstiitzen oder an das Bauwerk gena-
gelte Kantholzer gelten die Werte flir die maximale Ausgleichsbreite, wie auf Seite
61 genannt.

Schalhaut und Ausgleichstafel fallen herunter!
4\ WARNUNG 9
Wenn Sie die Schalhaut auf dem Teleskopstiick nicht festnageln, kann die Schalhaut

herunterfallen! Das Teleskopstulick ist dann nicht mehr gegen Einschieben gesichert!
Die Ausgleichstafel kann dann ebenfalls herunterfallen!

Dadurch kédnnen Personen schwer verletzt oder getotet werden!

Schalhaut immer auf dem Teleskopstlick festnageln!

Im Bereich der Auskragung keine Abstandshalter fir die Bewehrung platzieren!

@ Betonierrichtung (E) beachten! Nicht in auskragenden Bereichen mit der Betonage
beginnen!
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Ausgleiche erstellen

Schritt1 Schalung bis zum Ausgleichsbereich mit TOPEC Tafeln erstellen.
Schritt 2 TOPEC Ausgleichstafel auf die benétigte Breite ausziehen.

Schritt 3 TOPEC Ausgleichstafel auf die Lager auf den Stahlrohrstiitzen auflegen.

58 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Schritt 4 TOPEC Ausgleichstafel mithilfe des Alu-Montagestabs 365 in die Waagerechte schwen-
ken und auf dem Alu-Montagestab 365 abstellen.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 59



Ausgleiche erstellen

Schritt 5 TOPEC Ausgleichstafel und angrenzende TOPEC Tafel mit Stahlrohrstiitzen
unterstitzen.

»

Schritt 6 Zugeschnittene Schalhaut aus einer sicheren Position heraus auf das Teleskopstiick
der TOPEC Ausgleichstafel auflegen und vernageln.

60 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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9.2 Mit TOPEC Ausgleichstrager oder TOPEC Kopflagerschuh

Bauseitige Ausgleiche kdnnen Sie mit TOPEC Ausgleichstragern oder TOPEC Kopflager-
schuhen erstellen.

Zusatzliche Mittelunterstiitzungen ermoglichen gréBere Ausgleichsbereiche. Zu den
maximalen Ausgleichsbreiten siehe Tabelle unten.

Ausgleiche zwischen TOPEC Tafeln

Ausgleichsbreite

Ausgleichsbreite
usgieichsbrel (min. 2 x e = 200 mm")

(min. e =200 mm)

TOPEC Kopflagerschuh TOPEC Ausgleichstrager mit Mittelunterstiitzung

(siehe Seite 63) (siehe Seite 62)

Randausgleiche

Ausgleichsbreite
(min. 150 mm
bei 50 mm starkem Drangbrett)

TOPEC Kopflagerschuh TOPEC Ausgleichstrager

Maximale Ausgleichsbreite

Bei Verwendung einer 21 mm starken Mehrschichtplatte nach DIN 68792 (Giite F25/10)
und in Abhangigkeit von der Deckenstéarke kdnnen Sie die maximale Ausgleichsbreite
der nachfolgenden Tabelle entnehmen.

€max = Max. Stltzabstand

Deckenstirke [cm] | emax [M]
15 0,67
20 0,63
25 0,60
30 0,57
35 0,55
40 0,53
45 0,52
50 0,50

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 61



Ausgleiche erstellen

9.21 TOPEC Ausgleichstrager

Der TOPEC Ausgleichstrager aus Aluminium besitzt eine eingebaute Holzleiste. Auf die
Holzleiste kdnnen Sie eine 21 mm starke Schalhaut aufnageln. Die Orientierung der
Ausgleichstrager zu den TOPEC Tafeln (langs oder quer) ist beliebig. Stifte an jedem
Ende sichern den Ausgleichstrager in Langsrichtung.

In die Ausgleichstréager kdnnen Sie zusatzliche Quertréager einhédngen, z. B. wenn Sie
Ausgleiche um Saulen herum erstellen mochten. Die Verwendung von Quertragern ist
in Abschnitt 9.3 beschrieben.

Ausgleichstrager féllt herunter!

Der Ausgleichstrager kann unter ungtinstigen Bedingungen herunterfallen, solange er
noch nicht durch die Schalhaut fixiert ist

Dadurch kdnnen Personen schwer verletzt oder getotet werden!
Vor der Montage, Bereich unter dem Ausgleichstrager absperren!

Sofort nach der Montage die Schalhaut auf den Ausgleichstréager aufnageln! Der
Ausgleichstrager ist nun gesichert und Sie konnen die Absperrung entfernen.

62
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9.2.2 TOPEC Kopflagerschuh

TOPEC

Ausgleiche kénnen Sie auch mit dem TOPEC Kopflagerschuh und einem Kantholz

erstellen.

Kopflagerschuh und Kantholz fallen herunter!
A\ WARNUNG Prlag
Der Kopflagerschuh mit Kantholz kann unter ungunstigen Bedingungen herunterfallen,

solange er noch nicht durch die Schalhaut fixiert ist!

Dadurch kénnen Personen schwer verletzt oder getdtet werden!

Vor der Montage Bereich unter dem Kopflagerschuh und Kantholz absperren!

Sofort nach der Montage die Schalhaut auf das Kantholz aufnageln! Kopflagerschuh
und Kantholz sind nun gesichert und Sie kdnnen die Absperrung entfernen.

40

—

1

1 Nagelloch zur Befestigung des Kantholzes am Kopflagerschuh
2 Locher zum Aufstecken auf das TOPEC Lager

Kopflagerschuh am Randprofil

(mit Rundléchern)

Kopflagerschuh am Stirnprofil

(mit eckigem Loch)

X7/ —

VAN :21

140

1 Schalhaut, 21 mm stark
2 Kantholz 80 mm hoch
3 Kopflagerschuh

4 TOPEC Lager

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Ausgleiche erstellen

Anwendungsbeispiel

H
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Kantholz von unten mit dem Kopflagerschuh vernageln! So ist das Kantholz gegen Her-

@ unterfallen gesichert.

Anwendungsbeispiel TOPEC Kopflagerschuh an gemauerten Wanden

Bei gemauerten Wanden (Wohnungsbau) kommt es haufig vor, dass die Wandh6he um
wenige Zentimeter niedriger ist als die erforderliche lichte Hohe eines Raumes. Zum
SchlieBen der dabei entstehenden Liicken am Rand kénnen Sie TOPEC Kopflager-
schuhe (A) verwenden. Dazu legen Sie Kantholzer (B) 80 x 100 mm oder 100 x 100 mm
auf die Kopflagerschuhe auf. Die Kantholzer dienen als Schalung und verhindern das
Austreten des Betons.
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9.3 Mit TOPEC Ausgleichstragern und TOPEC Quertragern

TOPEC Quertrdager kdnnen Sie bei Ausgleichen innerhalb des Tafelrasters von 900 mm
einsetzen z. B. beim Umschalen von S&ulen. Die ausgesparten Bereiche erstellen Sie
mit zwei TOPEC Ausgleichstragern und TOPEC Quertréagern. Die Trager besitzen eine
eingebaute Holzleiste, auf die Sie eine 21 mm starke Schalhaut aufnageln. Die Anzahl
der TOPEC Quertrager ergibt sich aus der GroBe der Ausgleichsflache und der zulassi-
gen Stlitzweite der Schalhaut (vgl. Abschnitt 9.2).

Ausgleichstrager féllt herunter!
A\ WARNUNG 9 9

Der Ausgleichstrager kann unter ungunstigen Bedingungen herunterfallen, solange er
noch nicht durch Quertrager fixiert ist.

Dadurch kédnnen Personen schwer verletzt oder getdtet werden!

Quertrager sofort nach dem Ausgleichstrager montieren!
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Ausgleiche erstellen

Schritt 2 Bendtigte Anzahl TOPEC Quertrdger in die TOPEC Ausgleichstrdger einhdngen.

7
- 7
. s
. e

Schritt 3 21 mm starke Schalhaut aus einer sicheren Position heraus auf die Ausgleichstrager
legen festnageln.

A WARNUNG Absturzgefahr! Schalung erst betreten, wenn die Schalung gegen Horizontallasten

und gegen Absturz gesichert ist!

66 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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9.4 Mit TOPEC Ecktafeln

Mit der TOPEC Ecktafel 90/90 bzw. dem TOPEC Eckrahmen 180/90 plus bauseitiger
Schalhaut kdnnen Sie Ausgleichsbereiche bei komplizierten Deckenflachen erstellen.

TOPEC Eckrahmen 180/90 TOPEC Eckrahmen 180/90
mit bauseitiger Schalhaut mit bauseitiger Schalhaut
Linke Ausfuhrung Rechte Ausflihrung

Restliche Ausgleichsflaiche  TOPEC Ecktafel 90/90

Die TOPEC Ecktafel 90/90 ist mit Schalhaut belegt, wahrend Sie den TOPEC Eckrahmen
180/90 mit einer bauseitg erstellten Schalhaut mit 21 mm Stéarke belegen mussen.

Sie kdnnen die Schalhaut beidseitig auf dem Aluminiumprofil des Rahmens montieren.
Dadurch konnen Sie zwischen einer rechten und einer linken Ausfuhrung wahlen.

TOPEC Ecktafel und TOPEC Eckrahmen legen Sie wie die ubrigen Tafeln auf die TOPEC
Lager. Zusatzliches Abstlitzen ist nicht erforderlich. Zum Auflegen und Befestigen des
Restausgleiches ist das schrag verlaufende Profil sowohl der TOPEC Ecktafel als auch
des TOPEC Eckrahmens mit einer eingebauten Holzleiste ausgeriistet.

) 21 mm dicker Schalhautstreifen
Drangbrett fir den Restausgleich

Eingebaute Holzleiste

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 67



Absturzsicherung

10 Absturzsicherung

Je nach Anwendungsfall haben Sie verschiedene Moglichkeiten, den Seitenschutz an
TOPEC Tafeln zu erstellen.

101 Mit der PROTECTO MZ-Konsole

An auskragenden Tafeln oder zwischen den Stahlrohrstiitzen der TOPEC Tafeln kdnnen
Sie mithilfe der PROTECTO MZ-Konsole PROTECTO Pfosten und Schutzgitter montie-
ren.

Der Seitenschutz muss geméafB EN 13374 mindestens 1,00 m hoch sein, gemessen von
der Standflache. Ab 12 m Absturzh6he muss der Seitenschutz mindestens 1,10 m hoch
sein (fur Deutschland: ASR 2.1). Beriicksichtigen Sie dabei immer auch die Decken-
starke. Mithilfe der PROTECTO Pfostenverlangerungen kdnnen Sie die Hohe des Sei-
tenschutzes vergroBern.

Beachten Sie immer auch die lokalen Regelungen zum Arbeitsschutz!

Pfosten
Pfosten mit Verlangerung 42
mit Verlangerung 26
Pfosten L -
ohne Verlangerung [ _ 4— g+
L 1650
1480
1220 [ |
ﬂd@ lk=
© O o o o o

Bei Verwendung der PROTECTO Pfosten ohne Pfostenverlangerung ist ein maximaler
Pfostenabstand von 2,40 m in Verbindung mit Schutzgittern und von 2,00 m in Verbin-
dung mit Brettgelandern zulassig.

Bei Verwendung der Pfostenverlangerungen in Verbindung mit Schutzgittern ist ein
@ maximaler Pfostenabstand von 2,40 m zulassig.

Bei Verwendung der Pfostenverlangerung 26 in Verbindung mit Brettgeldandern ist ein
maximaler Abstand von 1,70 m zulassig.

Bei Verwendung der Pfostenverlangerung 42 in Verbindung mit Brettgelandern ist ein
maximaler Abstand von 1,30 m zulassig.

Damit Sie die MZ-Konsole an den TOPEC Tafeln befestigen kénnen, missen Sie zwi-
schen Tafelunterseite und MZ-Konsole einen H 20 K-Trager oder ein Kantholz klemmen.
Zusatzlich bendtigen Sie ein Brett auf der Oberseite der TOPEC Tafel zum Schutz der
Schalhaut. Befestigen Sie die MZ-Konsolen maximal 250 mm von einem Randprofil (mit
Rundlochern) entfernt.

68 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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PROTECTO Pfosten u’e

\ PROTECTO Pfosten-

verlangerung

/Stellmutter

o, = Brett

l* PROTECTO MZ-Konsole

H 20 K-Trager oder Kantholz

oo Beachten Sie in jedem Fall die gesonderte Aufbau- und Verwendungsanleitung des

‘ Ii ‘ PROTECTO Systems!

Schritt1 MZ-Konsolen mit H 20 K-Trdger (unten) und Brett (oben) an den TOPEC Tafeln festklem-
men.

Schritt 2 Wenn notig, Pfostenverlangerung in die MZ-Konsole einstecken.
Schritt 3 PROTECTO Pfosten in die MZ-Konsole oder Pfostenverldngerung einstecken.
Schritt 4 Schutzgitter in die PROTECTO Pfosten einhéngen.

Priifen, ob die Sicherungsstifte der Pfostenverlangerungen und der PROTECTO Pfos-
tens korrekt eingerastet sind.

10.2 Mit dem TOPEC P-Gelanderschuh

An auskragenden TOPEC Tafeln konnen Sie den TOPEC P-Gelanderschuh verwenden.
An TOPEC Tafeln 180/90 und kleiner konnen Sie den TOPEC P-Gelédnderschuh zusam-
men mit dem PROTECTO Pfosten bereits am Boden an den TOPEC Tafeln montieren.
AnschlieBend schalen Sie wie gewohnt ein.

@ Mithilfe des TOPEC P-Gelanderschuhs konnen Sie an den Stirnprofilen (Profile mit ecki-
gem Loch) auskragender TOPEC Tafeln einen Seitenschutz montieren.

Die Schutzgitter hdngen Sie aus einer sicheren Position in die PROTECTO Pfosten ein.

TOPEC P-Gelanderschuh

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 69



Absturzsicherung

Schritt1 TOPEC P-Geldanderschuh mit dem Haken in das duBerste Rundloch der TOPEC Tafel
einhaken. Wenn nétig, Fligelmutter des Gelanderschuhs 6ffnen, bis der Gelanderschuh
an die Tafel passt.

=

70 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Schritt 3 PROTECTO Pfosten einstecken. Der Sicherungsstift des PROTECTO Pfostens muss im
TOPEC P-Gelanderschuh einrasten.

.: Der Haken des TOPEC P-Gelanderschuhs muss in das dauBerste Rundloch des
AuBenriegels der TOPEC Tafel eingreifen!

10.3 Mit dem TOPEC P-Geldanderlager

Wenn die TOPEC Tafeln nicht auskragen, sondern mit der letzten Stahlrohrstitze
enden, kdonnen Sie die Absturzsicherung mithilfe des TOPEC P-Gelanderlagers erstel-
len.

Das TOPEC P-Gelanderlager stecken Sie in die duBersten Stahlrohrstiitzen ein. Es tragt
die TOPEC Tafel und nimmt den PROTECTO Pfosten auf. Mithilfe von Gelénderbrettern
kdnnen Sie so eine Absturzsicherung an der Langs- und Stirnseite der TOPEC Tafeln
erstellen.

Das TOPEC P-Gelanderlager kénnen Sie fiir Deckenstarken bis 50 cm verwenden (nur
eingeschoben).

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 71



Absturzsicherung

10.4 Mit TOPMAX Randtischen

Wenn Sie TOPMAX Deckentische (B) in Randbereichen der TOPEC Schalung (A) ver-
wenden, konnen Sie mithilfe des TOPMAX Pfostenhalters (603123, C) eine Absturzsi-
cherung errichten. Sichern Sie auskragende Schalung immer gegen Kippen, z. B. durch
Wandstreben (D)!

= <
D -
o= Beachten Sie fiur Informationen zu den TOPMAX Bauteilen immer auch die TOPMAX
‘ I i ‘ AuV! Hier finden Sie auch Informationen zur Verbindung der TOPEC Tafeln mit TOPMAX
Deckentischen sowie zur Abspannung der TOPMAX Deckentische.

72 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



11 Schalung sichern

TOPEC

Je nach Einsatzbedingungen missen Sie die Schalung sichern, z. B. aus folgenden
Griinden:

- Sicherung gegen Abheben durch Wind
« Sicherung auskragender Tafeln gegen Kippen

« Sicherung gegen Horizontallasten aus Nutzlasten, Verkehrslasten, Wind etc.
Sie haben verschiedene Mdglichkeiten, die Schalung zu sichern:

- Mit Spanngurten/-ketten (abhebende Lasten)

- Ballast auflegen (abhebende Lasten)

« Mit dem TOPEC Sicherungsbolzen (abhebende Lasten)
- Mit Richtstreben (Horizontallasten)

« Durch Verankerung im Bauwerk (Horizontallasten)

Schalung stiirzt ein!

Wenn Sie die TOPEC Tafeln durch Spanngurte/-ketten, Richtstreben oder Kantholzer
gegen H-Lasten oder abhebende Lasten sichern, leiten Sie zusatzliche Kréfte in die
Tafeln ein. Dadurch wird die Belastbarkeit der TOPEC Tafeln und ggf. auch die maximal
zulassige Deckenstarke reduziert.

Bei Uberlastung kann die Schalung einstiirzen und Personen kdnnen schwer verletzt
oder getotet werden!

Beachten Sie bei der Bemessung immer auch die durch die Sicherung eingeleiteten
Krafte! Beachten Sie genau die statischen Vorgaben bei der Erstellung der Schalung
und der Sicherung!

111 Erlauterungen zu abhebenden Lasten

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

Durch Wind kann die TOPEC Schalung angehoben werden.

Bei Windgeschwindigkeiten bis ca. 30 km/h und Gebdudehdhen bis 45m ist bei offener
Gebdaudegeometrie in der Regel keine weitere Sicherung gegen abhebende Lasten
notwendig. Dies gilt flir Standorte der Gelandekategorie Il und Il nach DIN EN 1991-1-4.
Bei starkerem Wind mussen Sie die Schalung entsprechend der zu erwartenden Wind-
last sichern.

Es ist notwendig die Wetterbeobachtung in die Bauablaufplanung zu bertcksichtigen.
SicherungsmaBnahmen gegen abhebende Lasten (vgl. Abschnitt 11.3) bis hin zum
Abbau der Schalung kénnen abhangig von den ortlichen Gegebenheiten, u.a. wie
Standortumgebung, Bauwerksohe und der Gebdudegeometrie notig sein und missen
vor Ort geprift werden.

Bei besonders unglinstigen Gebdudegeometrien, z. B. in versperrten Bereichen

in denen sich der Wind stauen kann oder an Gebaudeteilen durch die es zu
Verwirbelungen kommen kann, kdnnen auch bei niedrigen Windgeschwindigkeiten
SicherungsmaBnahmen nétig werden.
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11.2 Erlauterungen zu Horizontallasten
Horizontallasten entstehen immer, z. B. durch:
- Wind

. Frischbetondruck, insbesondere auch an Stirnabschalungen, Uberziigen, Deckenver-
springen etc.

« Arbeitsbetrieb
« Schiefstellung von Stahlrohrstitzen

- Geneigte Decken

Sie missen die Schalung in jedem Fall gegen Horizontallasten (H-Lasten) sichern. Die
auftretenden Horizontallasten sind in EN 12812 definiert.

Schalung stiirzt um!
A\ WARNUNG 9
Wenn Sie die Schalung nicht ausreichend gegen H-Lasten sichern, kann die Schalung

umstirzen!

Dadurch kdnnen Personen schwer verletzt oder getotet werden!

Sichern Sie die Schalung immer entsprechend der statischen Vorgaben!

@ Die maximal zuldssige Belastung des TOPEC Lagers in Horizontalrichtung betragt
4,50 kN.

74 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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11.3 Bewehrung auflegen (gegen abhebende Lasten)

Mithilfe von Bewehrungsmatten konnen Sie die Schalung einfach und sicher gegen
abhebene Kréfte sichern.

A\ WARNUNG

Schalung stiirzt um!

Wenn Sie Material auf Schalung absetzen, die nicht gegen H-Lasten gesichert ist, kann
die Schalung umsturzen!

Dadurch kédnnen Personen schwer verletzt oder getdtet werden!

Sichern Sie die Schalung unbedingt ausreichend gegen H-Lasten, bevor Sie die Scha-
lung betreten oder Material auf der Schalung absetzen!

Schritt 1
Schritt 2

Schalung gegen H-Lasten sichern.

Bewehrungsmatten auf der Schalung absetzen. Bewehrungsmatten so verteilen, dass
alle Tafeln ausreichend ballastiert sind.

11.4 Mit Spanngurten/-ketten sichern (gegen abhebende Lasten)

Mithilfe eines TOPEC Abspannfu3es und bis zu 4 TOPEC Tafelabspannungen und
Spanngurten/-ketten kdnnen Sie TOPEC Tafeln gegen abhebende Krafte sichern.

Den TOPEC Abspannfu3 verankern Sie mithilfe einer geeigneten Verankerung M16
(SW24) wie dem Schraubanker Multi-Monti Plus SSK 16 x130 (vgl. Abschnitt 11.5).

Die TOPEC Tafelabspannung (A) befestigen Sie an den Rundldéchern der TOPEC Tafeln
mithilfe eines Gurtbolzens D 20 (B) und Federsteckers 4 (C). Die TOPEC Tafelabspan-
nung konnen Sie nur am StoB zweier TOPEC Tafeln und nur an den Randprofilen (mit
Rundloéchern) der TOPEC Tafeln montieren.

O

S
V,=6,70 kN x*

AnschlieBend verbinden Sie jeweils bis zu 4 TOPEC Tafelabspannungen mithilfe von
Spanngurten/-ketten mit dem AbspannfuB.

1=8,00 kN

Schalung stiirzt ein!

Wenn Sie die Spanngurte/-ketten zu stark spannen, werden die TOPEC Tafeln oder die
Stahlrohrstlitzen beim Betonieren lberlastet und die Schalung stiirzt ein!

Dadurch kédnnen Personen schwer verletzt oder getdtet werden!

Spannen Sie die Spanngurte/-ketten nur handfest, sodass die Schalelemente gerade
noch gegen Abheben gesichert sind!

Es sind geeignete Spanngurte/Spannketten nach DIN EN 12195 mit ausreichender Trag-
fahigkeit zu verwenden.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Schritt1 TOPEC Tafelabspannung Uiber den TafelstoB (Randprofile, mit Rundldchern) zweier
TOPEC Tafeln schieben.

NN

NS s

>

O
) /
Schritt 2 TOPEC Tafelabspannung mit einem Gurtbolzen D20 in den mittleren Rundléchern

der TOPEC Tafeln sichern. Der Abstand zum Stirnprofil (mit eckigem Loch) betragt ca.
700 mm. Bolzen mit Federstecker sichern.
NN

N

Schritt 3 TOPEC AbspannfuB mit einer geeigneten Verankerung am Boden befestigen (vgl.
Abschnitt 11.5).

76 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Schritt 4 TOPEC Tafeln z. B. entsprechend dem gezeigten Schema mit Spanngurten/-ketten
abspannen. Spanngurte/-ketten handfest anziehen.

— ‘ L ‘ L ‘ L ‘ L ‘ B
| | | | |
AN ‘ / ‘ AN ‘ / ‘ AN ‘ /
\\&/ ‘ \\&/ ‘ \\&/
\ \
/1N | /N | /N
/ ‘ N\ ‘ / ‘ AN ‘ / ‘ AN
| N | | N | | \
| | | | |
- \ u \ » \ u \ u \ -
<> Abspannfu3 — — Spanngurt
X Tafelabspannung -—-— Mittelprofil der TOPEC Tafel

Je nach Windlast kann von dem gezeigten Schema abgewichen werden. Bei geringen
S ! ‘ Windlasten ist es z. B. auch maglich nur unter jeder dritten Tafel einen Abspannful3 zu
'Q‘ setzen. Es sollte aber trotzdem an jedem Tafelsto3 eine TOPEC Tafelabspannung mon-
tiert werden.

11.5 Verankern des TOPEC AbspannfuBBes mit Schraubanker Multi Monti Plus SSK 16x130 mm
(gegen abhebende Lasten)

Mit dem Schraubanker Multi-Monti Plus SSK 16x130 mm (Art.-Nr. 443500) werden
Bauteile wie der TOPEC AbspannfuB oder Richtstreben vorlibergehend am Bauwerk
gesichert. Der Schraubanker kann mit einem Schliissel SW 24 festgezogen werden.

TOPEC Abspannfu (Art.-Nr. 95050).

T— 18 —T
—+
6
124
134

/ \ >200
Schr.auban'ker Loch @ 14 :
Multi-Monti Plus
SSK 16x130 mm
(Art.-Nr. 443500).

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 77
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Schraubanker Multi-Monti Plus SSK 16x130 mm (Art.-Nr. 443500)
Technische Daten
Lange L 130 mm
Bohr-Durchmesser [@] do 14 mm
Schlisselweite SW 24 mm
Mindestabstand zwischen Bohrlochern S >645 mm
Mindest-Randabstand C 60 mm
Mindest-Betonstarke d >200 mm

Zulassige Zugkraft des Schraubanker Multi Monti Plus 16x130 mm (Art.-Nr. 443500)
in kN bei Betondruckfestigkeit F

>10 N/mm? >15 N/mm? >20 N/mm? >25 N/mm?
12,5 15,3 17,7 19,8

Schraubanker wiederverwenden

Schaubanker vor der Wiederverwendung immer mit der MMS+16 Gewindepriflehre
(Art.-Nr. 443501) tUberprifen.

X

\ Schraubanker Multi-Monti Plus SSK
H 16x130 mm (Art.-Nr. 443500).

)\

\ MMS+16 Gewindepriiflehre
(Art.-Nr. 443501).

= [TV

Wenn ein Loch falsch gebohrt wurde, muss ein neues Loch in einem Abstand von min-
@ destens zwei Mal der tatsachlichen Tiefe des urspriinglichen Lochs gebohrt werden.

Schraubanker konnen wiederverwendet werden, Locher aber nicht.

78 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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11.6 Mit dem TOPEC Sicherungsbolzen sichern (gegen abhebende Lasten)

Schritt 1

Den TOPEC Sicherungsbolzen befestigen Sie am TOPEC Lager. Der TOPEC Siche-
rungsbolzen verbindet die TOPEC Tafeln mit dem Lager und der Stahlrohrstitze.
Dadurch wird die Schalung durch das zuséatzliche Gewicht der Stahlrohrstiitzen gegen
geringe abhebende Lasten gesichert.

TOPEC Lager mit montiertem Sicherungsbolzen kénnen Sie nur an den folgenden Posi-
tionen verwenden:

« Im Kreuzungspunkt von 4 TOPEC Tafeln (vgl. Seite 32).

« Im Randbereich, dort wo zwei Randprofile (mit Rundldchern) der TOPEC Tafeln anein-
anderstoBen (vgl. Seite 34).

Fir die Montage des Sicherungsbolzens am TOPEC Lager oder TOPEC Randlager N
bendtigen Sie eine Ratsche mit einer 300-mm-Verlangerung und einem 18-mm-Steck-
schliisseleinsatz (Nuss).

Fir die Montage des Sicherungsbolzens darf das Lager nicht in einer Stahlrohrstiitze
montiert sein.

T-Bolzen oder TOPEC Bolzen D14 aus dem Lager entfernen.

e

Schritt 2 Stopfen oben aus dem TOPEC Lager entfernen.

Schritt 3 Mutter vom TOPEC Sicherungsbolzen entfernen (A) und in den 18-mm-Steckschliisse-

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

leinsatz stecken (B).

A
=P 6&—

[0 9 @
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Schalung sichern

Schritt 4 Steckschlisseleinsatz von unten in das TOPEC Lager fiihren und Sicherungsbolzen von
oben in die Mutter einschrauben. Mutter handfest festziehen.

Schritt 5 Lager (B) in Stahlrohrstiitze (C) montieren und Stahlrohrstiitze wie gewohnt verwenden.
Beim Auflegen der TOPEC Tafeln (A) darauf achten, dass die Randprofile (mit Rundl|o-
chern) der TOPEC Tafeln unter den Kopf des TOPEC Sicherungsbolzens (D) greifen.

—I=
(=) [ )

A .oy
A _— \

B

L~

|1

O

ey

Bei montierten Sicherungbolzen kénnen TOPEC Tafeln in das TOPEC Lager einge-
schwenkt, aber nicht von oben aufgelegt werden.

80
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11.7 Mit Richtstreben sichern (gegen H-Lasten)
Mithilfe von Richtstreben und der TOPEC Tafelabspannung (A) konnen Sie TOPEC

Tafeln gegen Horizontallasten sichern.

TOPEC

Die Tafelabspannung montieren Sie immer am TafelstoRB. In der nachfolgenden Abbil-
dung sind die TOPEC Tafeln im Vordergrund zur besseren Darstellung nicht gezeigt.

In einem Winkel von 45° kann die Richtstrebe die groBRten Lasten ableiten (vgl. nachfol-

gende Tabellen).

Winkel der Richtstrebe bis zu 60° sind prinzipiell moglich. Allerdings sinkt die zulassige
H-Last, die von der TOPEC Tafelabspannung aufgenommen werden kann mit flacher
werdendem Winkel der Richtstreben. Die Reduzierung entnehmen Sie folgender

Tabelle:
Winkel der Richtstrebe Reduzierung der zuldssigen H-Last um
45° 0 %
50° 8%
55° 16 %
60° 22 %

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

E{
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1171 Lasttabellen fiir TOPEC Tafeln 180/180

In den nachfolgenden Tabellen sind die maximalen Horizontallasten gezeigt, die Sie
mithilfe einer Richtstrebe und TOPEC Tafelabspannung ableiten konnen.

Die Tabellen gelten fir die Verwendung von Richtstreben. Andere nachweisbare Bau-
teile zur Ableitung der H-Lasten oder Bauwerksteile wie Saulen kdnnen ebenfalls zur
Ableitung von H-Lasten verwendet werden. Die Tragfahigkeit und Verwendbarkeit die-
ser Teile muss separat nachgewiesen werden!

Ableitung von H-Lasten mithilfe von Richtstreben — TOPEC Tafel 180/180
Anzahl der Stahlrohr- Deckenstarke Stiitzenlast Zulassige Stiitzenlast inkl. Strebenlast
stiitzen unter der [em] DIN EN 12812 [kN] Horizontallast H,,, H-Anteil [kN]"
Tafel [KN?
20 2110 4,50 24,80 6,40
25 2510 4,50 28,90 6,40
4 30 29,20 4,50 32,90 6,40
35 33,60 4,50 37,40 6,40
40 38,10 2,20 40,00 3,0
5 45 21,30 4,50 2510 6,40
(mit Mittelstiitze) 50 23,50 3,70 26,60 5,20
Maximale Tragfahigkeit des TOPEC Lagers: 40,00 kN, Stutzenlast darf nicht groBer werden!
'Werte gelten fiir eine Strebenneigung von 45°. Fiir Strebenneigungen >45°-60° Tabelle auf Seite 81 beachten!

11.7.2 Lasttabellen fiir TOPEC Tafeln 180/90

Die nachfolgenden Tabellen gelten fir die Verwendung von Richtstreben. Andere nach-
weisbare Bauteile zur Ableitung der H-Lasten oder Bauwerksteile wie Saulen kdnnen
ebenfalls zur Ableitung der H-Lasten verwendet werden. Die Tragfahigkeit dieser Teile
muss separat nachgewiesen werden!

Ableitung von H-Lasten mithilfe von Richtstreben — TOPEC Tafel 180/90
Anzahl der Stahlrohr- Deckenstarke Stiitzenlast Zulassige Stiitzenlast inkl. Strebenlast
stiitzen unter der [em] DIN EN 12812 [kN] Horizontallast H,,, H-Anteil [kN]"
Tafel [kN]"
20 10,50 4,50 14,30 6,40
25 12,60 4,50 16,30 6,40
30 14,60 4,50 18,40 6,40
4 35 16,80 4,50 20,60 6,40
40 19,00 4,50 22,80 6,40
45 21,30 4,50 25,10 6,40
50 23,50 3,60 26,60 5,20
*Werte gelten fir eine Strebenneigung von 45°. Fir Strebenneigungen >45°-60° Tabelle auf Seite 81 beachten!

82 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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11.7.3 Anwendungstabellen fiir TOPEC Tafeln 180/180 und 180/90

Ableitung von H-Lasten mithilfe von Richtstreben
Anwendungstabelle nach DIN EN 12812 mit einem H-Anteil von 2/100 — mit Windlasten?

Schalungsflache, die mithilfe einer Richtstrebe gesichert werden kann [m?]
Deckenstérke V-Last H-Last" Vpo0=0m/s Vb0 = 22,5 m/s (Windzone 1) V,0 = 25,0 m/s (Windzone 2)
Héhe <20 m Hohe <40 m | Héhe <20 m® | Héhe <40 m3

[cm] [kN/m?] [kN/m?] [m?] [m?] [m?] [m?] [m?]
20 6,50 0,5 30,10 15,94 11,90 11,90 7,85
25 775 0,8 25,20 13,37 9,98 9,98 6,58
30 9,00 0,21 21,70 11,51 8,59 8,59 5,67
35 10,38 0,24 18,90 9,99 7,45 7,45 4,92
40 1,75 0,27 16,70 8,82 6,58 6,58 4,34
45 13,13 0,30 14,90 7,89 5,89 5,89 3,89
50 14,50 0,33 13,50 715 5,33 5,33 3,52

") Bemessungsklasse B2
2) Bei der Berechnung der Windlasten wurde ein dreiteiliger Seitenschutz angenommen.
3) Alle 3,60 m eine Abspannungslinie (siehe Abbildungen unten).

Vy,0: Basiswindgeschwindigkeit — Angaben der mdglichen Flachen glltig flr den Béengeschwindigkeitsdruck in
Abhangigkeit von der Gebaudehohe.

Lokale Bestimmungen zur Berechung der H-Anteile beachten! Anwendungstabelle flr H-Anteil von 2,5 % siehe nach-
folgende Tabelle. Berechnungsbeispiel fur abweichende H-Lasten siehe Abschnitt 11.7.4.

Ableitung von H-Lasten mithilfe von Richtstreben
Anwendungstabelle fiir pauschalen Ansatz mit einem H-Anteil von 2,5/100 — mit Windlasten?

Schalungsfldche, die mithilfe einer Richtstrebe gesichert werden kann [m?]
Deckenstarke V-Last H-Last® Vo =0 m/s V0 = 22,5 m/s (Windzone 1) Vp,0 = 25,0 m/s (Windzone 2)
Héhe <20 m Hohe<40m | Héhe<20m" | Héhe <40 m"

[cm] [kN/m?] [kN/m?] [m?] [m?] [m?] [m?] [m?]
20 6,50 0,15 27,69 14,67 10,94 10,94 7,22
25 775 0,19 23,23 12,30 9,18 9,18 6,06
30 9,00 0,23 20,00 10,59 7,90 790 5,22
35 10,38 0,26 17,35 9,19 6,86 6,86 4,52
40 11,75 0,29 15,32 81 6,05 6,05 4,00
45 13,13 0,33 13,71 7,26 5,42 5,42 3,58
50 14,50 0,36 12,41 6,57 4,91 4,91 3,24

) Alle 3,60 m eine Abspannungslinie (siehe Abbildung unten).
2) Bei der Berechnung der Windlasten wurde ein dreiteiliger Seitenschutz angenommen.
3) Werte beinhalten nicht den in der Bemessungsklasse B2 vorgeschriebenen Sicherheitsbeiwert von 1,15.

Vp,0: Basiswindgeschwindigkeit — Angaben der mdglichen Flachen glltig flr den Béengeschwindigkeitsdruck in
Abhéangigkeit von der Gebaudehodhe.

Lokale Bestimmungen zur Berechung der H-Anteile beachten! Anwendungstabelle fiir H-Anteil von 2 % (DIN EN
12812) siehe vorhergehende Tabelle. Berechnungsbeispiel flir abweichende H-Lasten siehe Abschnitt 11.7.4.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 83
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Abbildung - Alle 3,60 m eine Abspannungslinie

117.4 Berechnungsbeispiel fiir H-Anteile auBerhalb des Geltungsbereichs der DIN EN 12812

y

Der Sicherheitsfaktor der Bemessungsklasse B2 ist in den nachfolgenden Berechnun-
gen nicht enthalten!

Beispiel
Deckenstirke 20 cm (V = 6,50 kN/m?2), H-Anteil 2,50 % der V-Last
H-Last: 2,50 % von 6,50 kN/m?2 = 0,J6kN/m?

Zulassige H-Last [kN]

Maximale Schalungsflache [m?] (vgl. Tabellen in Abschnitten 1171 und 11.7.2)
die von einer Richtstrebe horizontal = — 2
gesichert werden kann tatsachliche H-Last [kN/m?]
] . 4,50 kN
Maximale Schalungsfliche = —————— = 2770 m?
0,16 kN/m?

11.7.5 Richtstreben an TOPEC Tafeln montieren

4\ WARNUNG

Stahlrohrstiitze versagt!

Wenn Sie H-Lasten ableiten, erhoht sich gleichzeitig die Last auf die Stahlrohrstutzen
und die Stahlrohrstitzen kdnnen versagen!

Dadurch kdnnen Personen schwer verletzt oder getotet werden!
Beachten Sie immer die zuséatzlichen Lasten, die auf die Stahlrohrstiitzen wirken!

Faustformel: 1 kN Horizontallast erhoht die Stiitzenlast der Stahlrohrstiitze in der Nahe
der Tafelabspannung um 0,85 kN.

A\ WARNUNG

Schalung stiirzt ein!

Wenn Sie die Tafelabspannung an einem Rundloch in Tafelmitte montieren, wird das
Profil beim Betonieren Uberlastet und die Tafel kann versagen!

Dadurch kdnnen Personen schwer verletzt oder getotet werden!

Montieren Sie die Tafelabspannung ausschlieBlich am duBersten Rundloch. Der
Abstand zum Stirnprofil (mit eckigem Loch) betragt ca. 200 mm!

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.




Schritt 1

Schritt 2

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

TOPEC

Die TOPEC Tafelabspannung befestigen Sie mithilfe eines Gurtbolzens D 20 (B) und
Federsteckers 4 (C) an einem Rundloch der TOPEC Tafeln. Die TOPEC Tafelabspan-
nung konnen Sie nur am StoB3 zweier TOPEC Tafeln und nur an den Randprofilen (mit
Rundléchern) der TOPEC Tafeln montieren.

Die Richtstreben, z. B. Richtstreben K 440 oder K 660 befestigen Sie an der TOPEC
Tafelabspannung und verankern sie im Boden.

O

O
V,=6,70 kN x\i/

TOPEC Tafelabspannung tiber den Tafelsto3 (Randprofile, mit Rundldchern) zweier
TOPEC Tafeln schieben.

1=8,00 kN

TOPEC Tafelabspannung mit einem Gurtbolzen D20 in den duBersten Rundléchern
der TOPEC Tafeln sichern. Der Abstand zum Stirnprofil (mit eckigem Loch) betragt ca.
200 mm. Bolzen mit Federstecker sichern.
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Schritt 3

Schritt 4

Schritt 5

Richtstrebe mit Bolzen und Federstecker an der untersten Bohrung der TOPEC Tafel-
abspannung montieren. Bolzen und Federstecker befinden sich im Lieferumfang der
Richtstrebe.

Richtstrebe mithilfe der Spindel auf die bendtigte Lange einstellen. Der Winkel zwi-
schen Richtstrebe und Boden sollte ca. 45° betragen. Andernfalls reduziert sich die
zulassige Horizontallast (vgl. Hinweis und Tabelle auf Seite 81).

Richtstrebe mit einer geeigneten Verankerung am Boden befestigen.

11.8 Durch Verankerung am Bauwerk (gegen H-Lasten)

Bei ausreichend tragfahigen Bauwerken konnen Sie die TOPEC Tafeln am Stirnpro-
fil (mit eckigem Loch) im Bauwerk verankern und so gegen Horizontallasten sichern.
Zudem stabilisieren Sie den gesamten Schalungsverbund auf diese Weise. Die erste
TOPEC Tafel eines Schalungsverbundes sollten Sie wenn mdéglich immer im Bauwerk
verankern.

Die Verankerung erstellen Sie mithilfe des Gurts 80 (586980) oder eines ausreichend
tragfahigen Kantholzes, z. B. 120 x 120 mm. Gurt oder Kantholz kdnnen Sie z. B. in
einem vorhandenen Ankerloch mit einem Ankerstab und Ankermuttern befestigen.
Berlicksichtigen Sie in jedem Fall die auftretenden H-Lasten, die Entfernung des Anker-
lochs zur TOPEC Tafel und ggf. den Querschnitt des Kantholzes.

A\ WARNUNG

Schalung stiirzt um!

Wenn Sie die TOPEC Tafeln in der Mitte der Tafeln an der Wand verankern, kdnnen die
Profile der TOPEC Tafeln uberlastet werden und versagen. Dadurch kann die Schalung
umsttirzen und Personen kénnen schwer verletzt oder getdtet werden!

Montieren Sie die Verankerung maximal 300 mm vom nachsten Hauptprofil!

Schalung stiirzt um!

Wenn Sie die TOPEC Tafeln am Randprofil (mit Rundldchern) an der Wand verankern,
kann das Randprofil bei groBerer Belastung versagen. Dadurch kann die Schalung
umstirzen und Personen k&nnen schwer verletzt oder getdtet werden!

TOPEC Tafeln nur am Stirnprofil (mit eckigem Loch) an der Wand verankern! Veran-
kerung am Randprofil (mit Rundléchern) nur zur Stabilierung wahrend des Aufbaus
zulassig.
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Der Abstand des Gurtes oder des Kantholzes zum nachsten Hauptprofil der TOPEC
Tafel darf maximal 300 mm betragen!

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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1 Gurt 80
2 Kantholz (alternativ

-

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



Schalung sichern
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In den nachfolgenden Tabellen sind die maximalen Horizontallasten gezeigt, die Sie
mithilfe eines Gurtes oder Kantholzes ableiten kénnen.

TOPEC Tafel 180/180

Anzahl der Stahlrohr- Deckenstarke Horizontallast H,,,
stiitzen unter der [ecm] [kN]
Tafel
20 4,50
25 4,50
4 30 3,80
35 2,70
40 1,60
. 45 4,50
50 4,50
TOPEC Tafel 180/90
Anzahl der Stahlrohr- Deckenstarke Horizontallast H,,
stiitzen unter der [em] [kN]
Tafel
4 20-50 2,00

Schritt1 Schalung stellen.

Schritt 2 Gurt oder Kantholz senkrecht wie gezeigt am Bauwerk befestigen.

388 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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12 Auskragende Tafeln

Die TOPEC Tafeln 180/90 und 180/180 kdnnen Sie bei voller Belastung bis max.
900 mm auskragend einsetzen. Ab 100 mm Auskragung miissen Sie die TOPEC Tafeln
gegen Kippen sichern (vgl. Abschnitt 11).

Die auskragenden Tafeln stiitzen Sie so nah wie moglich an der Auskragung mithilfe
von TOPEC Justierkopfen und Stahlrohrstiitzen ab. Die Justierkdpfe kdnnen Sie an den
Kreuzungspunkten der Randprofile (mit Rundldchern) und der Tafelrippen platzieren.

Wenn Sie die TOPEC Tafeln unter den Randprofilen (mit Rundléchern) zwischen den
Tafelrippen abstlitzen méchten, missen Sie die Stahlrohrstiitzen mit TOPEC Lager ver-
wenden. Das TOPEC Lager mussen Sie dann mit TOPEC Stutzensicherungen gegen
Verrutschen sichern (vgl. Abschnitt 7.1.9).

124 Sicherheitshinweise

Schalung stiirzt ein!

Die TOPEC Tafeln dirfen nur so auskragen, dass die Randprofile (mit Rundldchern) auf
den Justierkopfen aufliegen! Keinesfalls die TOPEC Tafeln so auskragen lassen, dass
die Stirnprofile (mit eckigem Loch) auf den Justierkopfen aufliegen! Die Tafelrippen
mussen immer parallel zu dem Bauwerksrand verlaufen, tiber den die TOPEC Tafel
auskragt!

Die TOPEC Tafeln missen Sie mit senkrecht gespannten Ketten oder vergleichbaren
Mitteln gegen Kippen sichern!

Angaben in Abschnitt 6.2 beachten!

Innerhalb der TOPEC Tafeln angeordnete Stahlrohrstiitzen mit TOPEC Lager gegen
Umfallen sichern (vgl. Abschnitt 7.4)!

Schalung wird angehoben!

Bei offenen Baukorpern immer MaBnahmen gegen abhebende Kréfte treffen
(vgl. Abschnitt 11).

Schalung kippt!
Wenn Sie mit der Betonage am Rand oder an Auskragungen beginnen, kann die Scha-
lung kippen!

Vor der Betonage eine sichere Betonierreihenfolge festlegen! Immer vom unterstitzten
Bereich aus zum auskragenden Bereich hin betonieren! Keine Lasten auf Auskragun-
gen absetzen.

Schalung stiirzt um!

Wenn Sie auf Schalung betonieren oder Lasten auf Schalung absetzen, die nicht gegen
H-Lasten gesichert ist, kann die Schalung umsturzen!

Vor jeglichem Belasten der Schalung, Schalung unbedingt ausreichend gegen H-Lasten
sichern!

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 89
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12.2 Auskragende Tafel abstiitzen

Schritt1 TOPEC Justierkopf vollstandig in die Stahlrohrstiitze einstecken und mit dem T-Bolzen
oder TOPEC Bolzen D14 fixieren.

Schritt 2 Stahlrohrstiitze im Kreuzungspunkt von Rahmenprofil und Tafelrippe platzieren. Der
TOPEC Justierkopf umgreift das Riegelprofil und sichert so die Stahlrohrstiitze gegen
Umfallen.

(E;A e
g\ﬁg =
=
Schritt 3 Schalung sichern (vgl. ndchster Abschnitt).
12.3 Auskragende Tafel gegen Kippen sichern
@ Beachten Sie bei der Auswahl der Kette und der Verankerung die auftretenden Lasten!
Beachten Sie die geltenden Bestimmungen fir die Priifung und Verwendung der Kette!

90 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

Betonierrichtung beachten!

TOPEC

7/
e 7

1 Kette oder vergleichbares Abspannmittel
2 TOPEC Tafelabspannung

3 TOPEC Justierkopf

4 TOPEC Abspannfuf

S S S S v v
// S // S // RO // RO // S // S
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13 Ausschalen

Nachdem die Decke die benoétigte Betonfestigkeit erreicht hat, kdnnen Sie die Decke
ausschalen. Je nach Betonfestigkeit und zuséatzlicher Belastung aus dartiberliegenden
Arbeiten, mlissen Sie Hilfsstlitzen setzen.

Bevor Sie die Decke mit zusatzlichen Lasten, z. B. Schalung im dariiberliegenden
Geschoss, belasten kdnnen, missen Sie das Eigentragverhalten der Decke aktivieren.
Entlasten Sie dazu zunéachst alle Stahlrohrstiitzen des auszuschalenden Abschnitts und
setzen Sie erst dann die Hilfsstlitzen. Andernfalls werden die Stahlrohrstlitzen Uberlas-
tet, da sie das Gewicht der Decke und der dartiberliegenden Lasten aufnehmen mus-
sen.

Decken bis zu einer Hohe von 3,50 m kénnen Sie ohne Hilfsgeriist vom Boden aus
ausschalen. Decken mit einer Hohe tiber 3,50 m missen Sie mit dem TOPEC Lift oder
z. B. mithilfe einer Podestleiter oder eines Fahrgerists ausschalen.

1341 Sicherheitshinweise

Quetschgefahr!

Beim Einschieben von Stahlrohrstiitzen mit montiertem T-Bolzen oder TOPEC Bolzen
D14 besteht Quetschgefahr!

Stahlrohrstitzen vorsichtig einschieben!

Stahlrohrstiitze beim Einschieben nicht im Ubergang von Innenrohr und AuBenrohr
halten!

Lager fallt aus der Stiitze!

Ungesicherte Lager, z. B. TOPEC Lager kénnen beim Quertransport von Stahlrohrstit-
zen herausfallen. Dadurch kénnen Sie sich verletzen!

Beim Ausschalen und vor dem Quertransport darauf achten, dass Lager immer mit
T-Bolzen oder TOPEC Bolzen D14 gesichert sind! Ungesicherte Lager vor dem Trans-
port gegen Herausfallen sichern oder einzeln transportieren!

Hinweis!

Um Schaden an den Stahlrohrstiitzen wahrend des Ausschalens zu vermeiden, Stahl-
rohrstitzen vor dem Abspindeln immer durch einen Hammerschlag auf den Absenk-
bolzen entlasten.

Bolzen wird beschadigt!

EE > >

Wenn Sie den T-Bolzen oder TOPEC Bolzen D14 mit dem Hammer in die Bohrung der
Stahlrohrstitzen einschlagen, kann sich der Bolzen von der Spange |6sen! Der Bolzen
ist dann zerstort.

Schieben Sie die Bolzen nur von Hand ein.

Wenn die Bohrung der Stahlrohrstiitze verschmutzt ist, reinigen Sie die Bohrung vor
dem Einschieben des Bolzens.

Bolzen wird beschadigt!

Wenn Sie das Innenrohr ungebremst in das AuBenrohr rutschen lassen, schlagt der
T-Bolzen oder TOPEC Bolzen D14 auf das AuBenrohr auf. Der Bolzen wird dadurch
beschadigt.

Lassen Sie das Innenrohr immer vorsichtig in das AuBenrohr hineinrutschen.

92 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Hinweis!

Beachten Sie fur den Zeitpunkt und die Reihenfolge des Ausschalens immer die
Vorgaben aus den Planungsunterlagen und den statischen Berechnungen des
Tragwerkplaners!

Entlasten Sie die Stahlrohrstlitzen immer nach einer der gezeigten Reihenfolgen!

~
j N

\

C /

[
\

Hinweis!
Zur Lagerung der einzelnen Komponenten vgl. Abschnitt 20 oder entsprechende
Transport- und Verpackungsvorschriften.

13.2 Ausschalen von Hand

Schritt1 Schnellabsenkbolzen der ersten Stahlrohrstiitze mit dem Hammer so weit einschlagen,
bis das Innenrohr der Stahlrohrstlitzen in die Nuten des Schnellabsenkbolzens rutscht.
Die Stahlrohrstiitze ist entlastet.

93
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Schritt 2 Alle Ubrigen Stahlrohrstlitzen des auszuschalenden Abschnitts auf die gleiche Weise
entlasten.

Schritt 3 Stahlrohrstiitzen der auszuschalenden Tafel durch 2-3 Umdrehungen der Mutter
abspindeln.

b
g

Schritt 4

94 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Tafeln werden beschadigt!

Wenn Sie die TOPEC Tafel nach dem Abschwenken in den Lagern herunterhangen
lassen, wird die TOPEC Tafel beschadigt!

Lassen Sie die Tafel nicht in den Lagern hdangen!

Heben Sie die TOPEC Tafel immer direkt aus den Lagern heraus.

Schritt 8

Schritt 9 Verbleibende TOPEC Tafeln auf die gleiche Weise ausschalen.

13.3 Ausschalen mit dem TOPEC Lift

TOPEC Tafeln 180/180 konnen Sie bis zu einer Hohe von 5,80 m mit dem TOPEC Lift
ausschalen. Der TOPEC Lift ist ein motorisierter Scherenlift, den Sie mithilfe einer Fern-
bedienung steuern.

96
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Beachten Sie in jedem Fall die gesonderte Betriebsanleitung des TOPEC Lifts! Hier
finden Sie alle Informationen zur sicheren Inbetriebnahme, Verwendung und Wartung.

Schritt 1

Schritt 2
Schritt 3

Schritt 4
Schritt 5

Schritt 6
Schritt 7

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

Stahlrohrstitzen der auszuschalenden TOPEC Tafel mithilfe der Schnellabsenkung
entlasten.

TOPEC Lift unter die auszuschalende TOPEC Tafel fahren.

Positioniereinheit des TOPEC Lifts hochfahren und ggf. justieren, sodass die Zangen
die TOPEC Tafel greifen kdnnen.

TOPEC Tafel mit dem TOPEC Lift aufnehmen.

Stahlrohrstitzen der auszuschalenden TOPEC Tafel nacheinander abspindeln und
entsprechend dem nachfolgenden Schema unter die benachbarten Tafeln umsetzen.
Stahlrohrstiitzen mit Uni-DreifuBstandern gegen Umfallen sichern!

@ 4@, O

|

(O Stahlrohrstiitzen der auszuschalenden TOPEC Tafel vor dem Umsetzen

@ Stahlrohrstiitzen nach dem Umsetzen

TOPEC Tafel mit dem TOPEC Lift absenken und von der Positioniereinheit entfernen.

Weitere TOPEC Tafeln auf die gleiche Weise ausschalen.
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14 Frihausschalen

Fur das Frihausschalen ist ein statischer Nachweis mit Beruicksichtigung der Beton-
gute, der Bewehrung und des Bauablaufs notwendig.

HUNNEBECK ist nicht verantwortlich fiir das Design und die Methodik der Hilfsunter-
stitzungen. Der Unternehmer muss die Hilfsunterstitzung sowie die Lastverteilung vor
der Ausfihrung auf der Baustelle mit dem planenden Statiker verifizieren.

@ Bevor die Hilfsstutzen mit Lasten aus dem dartberliegenden Geschoss belastet wer-
den, Hilfsstlitzen kurz entlasten und dann wieder unterschrauben.

1441 Mit Hilfsunterstiitzung

Die Verwendung von Hilfsstiitzen ist fir Deutschland in der DIN 1045-3 geregelt. Ord-
nen Sie die Hilfsstlitzen moglichst in Raummitte in den einzelnen Geschossen lberein-
ander an. Sie haben zwei Mdglichkeiten, Hilfsunterstiitzungen (C) zu stellen:

« Einzelne Stahlrohrstiitzen bleiben beim Ausschalen stehen. Diese Stahlrohrstiitzen
dirfen nicht unter TOPEC Tafeln stehen, da Sie die TOPEC Tafeln ansonsten nicht
ausschalen kénnen. Planen Sie von vornherein entsprechende Ausgleichsbereiche
und ordnen Sie die Hilfsstiitzen unter den Ausgleichen an (A).

- Die Hilfsstlitzen setzen Sie erst beim Ausschalen (B).

A B
//////// // // // //
s S s v S s S s/ v
s Y s ‘S s 7S s
LS v/ / /
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14.2 Mit dem TOPEC Fallkopf

Beim TOPEC Fallkopfsystem bleiben die Stahlrohrstiitzen beim Friihausschalen mit den
Abdeckleisten stehen. Sie konnen die Tafeln trotzdem abschwenken, entfernen und im
nachsten Takt verwenden, wahrend die Decke ununterbrochen unterstiitzt bleibt.

@ Beim Einsatz des Fallkopfes gelten die im Abschnitt 6.2 gezeigten Belastungstabellen.

98 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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14.21 TOPEC Fallkopf auf Stahlrohrstiitze montieren

Schritt1 FK-Klemmmutter nach oben schrauben und den TOPEC Fallkopf in die Stahlrohrstiitze
einstecken.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 99
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Schritt 2 FK-Klemmutter so weit drehen, bis das Loch des TOPEC Fallkopfes mit dem obersten
Loch der Stahlrohrstiitze libereinander liegt.

]

o

Schritt 3 Abhangig vom Rohrdurchmesser der Stahlrohrstiitze wird der TOPEC Fallkopf mit dem
T-Bolzen oder dem TOPEC Bolzen D14 abgesteckt.

T-Bolzen oder
TOPEC Bolzen D14

Schritt 4 FK-Klemmmutter handfest anziehen und mit einem Hammerschlag festdrehen, so dass
der TOPEC Fallkopf an die Stahlrohrstiitze geklemmt wird.

Der TOPEC Fallkopf ist nun durch den T-Bolzen oder TOPEC Bolzen D14 und die
Klemmmutter fest mit der Stahlrohrstiitze verbunden.

100 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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14.2.2 Einschalen
Das generelle Einschalen von TOPEC ist ab Seite 32 beschrieben.

Die Fallkopfhiilse liegt auf dem FK-Bolzen auf, und die Auflager befinden sich auf einer
Ebene.

Achten Sie beim Einschalen darauf, dass die Schwenklager des TOPEC Fallkopfes
@ immer in die gleiche Richtung zeigen! Andernfalls ist das Ausschalen der TOPEC Tafeln
nicht moglich!

FK-Abdeckung
S S
% % %
. // // // // // // // Hangelager
O @)

Schwenklager

L Stahlrohrstlitze

FK-Bolzen

14.2.3 Ausschalen

Schritt1  Fallkopfhiilse um 90° drehen. Das Schwenklager wird um 100 mm und das Hangelager
um 20 mm abgesenkt. Die FK-Abdeckung unterstitzt weiterhin die Decke.

Schritt 2 Mit dem Alu-Montagestab 365 die TOPEC Tafel leicht anheben und das Schwenklager
um 180° drehen. Das Schwenklager befindet sich nun direkt unter dem Hangelager.

Fallkopfhllse abgesenkt

\/TOPEC Alu-Montagestab 365

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 101
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Schritt 3 TOPEC Tafel abschwenken und ausschalen. Die FK Abdeckung sttitzt weiterhin die

Betondecke.

Einsturzgefahr!

Wenn das Tragverhalten der Decke nicht aktiviert wird, kdnnen die Stahlrohrstiitzen

versagen, wenn die Decke zusatzlich belastet wird!
Dadurch kann die Decke einstiirzen und Personen konnen schwer verletzt oder geto-
tet werden!
Vor zusatzlicher Belastung der Decke immer zuerst das Tragverhalten der Decke akti-
vieren. Dazu alle Stahlrohrstiitzen entlasten und erst dann die Notunterstiitzung set-
zen.
Minimale lichte H6hen bei Verwendung des Fallkopfes
T-Bolzen [TOPEC Bolzen D14 Min. lichte
Stiitzentyp Art. Nr. Ausrichtung (470804) |(604365) Hohe [m]
EUROPLUShew Innenrohr oben X - 210 - -
601390 R .
20-250 AuBenrohr oben X - 215 ° ﬁ &
EUROPLUSnew Innenrohr oben X - 2,36 ﬁ &
601400
20-300 AuBenrohr oben X - 2,40 =
EUROPLUShew Innenrohr oben X - 2,62 ) -
601410 L =
20-350 AuBenrohr oben - X 2,66 %' o
EUROPLUSHew 601415 Innenrohr oben X - 2,88 —
20-400 AuBenrohr oben - X 2,93 c 51°
o ||| e}
EUROPLUSHew Innenrohr oben - X 3,66 81 °
601425 = <
20-550 AuBenrohr oben - X 3,72 o =
[ [}
EUROPLUShew Innenrohr oben X - 1,58 o =
601460 < <
30-150 AuBenrohr oben X - 1,68 H
EUROPLUSHew Innenrohr oben X - 2,10
601430
30-250 AuBenrohr oben - X 2,15
Innenrohr oben X - 2,36 ]
EUROPLUSnew 601440
30-300 AuBenrohr oben - X 2,40 o
EUROPLUSHew Innenrohr oben X - 2,62 o
30-350 601445 o
AuBenrohr oben - X 2,66 1 .
EUROPLUShew Innenrohr oben - X 2,88
601450
30-400 AuBenrohr oben - X 2,94

102
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15 Anwendungsbeispiel geneigte Decken

Mit der TOPEC Schalung kénnen Sie Decken mit bis zu 5 % Neigung erstellen, bezogen
auf die Aufstandsflache der Stahlrohrstiitzen. Der Untergrund kann sowohl waagerecht
als auch geneigt sein.

Schalung stiirzt ein!
A\ WARNUNG o
Bei geneigten Decken wirken hohere Horizontallasten (H-Lasten) auf die Schalung als

bei waagerechten Decken!

Wenn Sie die Schalung nicht ausreichend gegen H-Lasten sichern, kann die Schalung
einsturzen!

Dadurch kédnnen Personen schwer verletzt oder getotet werden!

Sichern Sie die Schalung immer gegen die zu erwartenden H-Lasten!

Die Stahlrohrstiitzen miissen immer rechtwinklig zu den TOPEC Tafeln stehen. Bei

@ geneigter Schalung muissen Sie die Stahlrohrstiitzen am FuB3 der Stahlrohrstiitzen mit
Hartholzkeilen unterkeilen. Achten Sie darauf, dass die FuBplatten der Stahlrohrstitzen
mit der gesamten Flache auf dem Hartholzkeil aufstehen.

Die hier gezeigten Aufbauten sind nur beispielhaft. Die Sicherung gegen H-Lasten

@ mussen Sie an die Situation anpassen. Ggf. miissen Sie die Schalung in beide Richtun-
gen gegen H-Lasten sichern. Die Tragféhigkeit von Bauwerksteilen muss dem auftre-
tenden Betondruck standhalten konnen.

151 Anwendungsbeispiel waagerechter Untergrund

< < <
AR RSNSSS

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 103
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16 Zulassige Stiitzenlasten EUROPLUShew Stiitzen

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die zulassige Stutzenlast der EUROPLUSnew Stuit-
@ zen nach DIN EN 1065. Die besonderen Tragfahigkeiten bei der Verwendung mit TOPEC
und die Tragfahigkeiten der verschiedenen TOPEC Lager sind nicht berlicksichtigt.

HUNNEBECK EUROPLUSnew

Zulassige Stiitzenlast [kN] bei systemgebundener Anwendung nach DIN EN 1065

Stiitzentyp 20-250 20-300 20-350 20-400 20-550
Lmin.—Lmax. 1,47 m—-2,50 m 1,72 m-3,00 m 1,98 m-3,50 m 2,24 m-4,00 m 3,04 m-5,50 m
Lage Innenrohr IRoben IRunten IRoben IRunten IRoben IRunten IRoben IRunten IRoben IRunten
Lange [m]

1,50 27,76 27776

1,60 27,76 2776

1,70 26,54 27776

1,80 25,02 27776 38,48 38,48

1,90 24,02 2776 38,48 38,48

2,00 2312 2776 35,09 38,48 27,76 27,76

2,0 2272 2776 32,52 38,48 2776 2776

2,20 22,32 27,76 30,91 38,48 27,76 27,76

2,30 21,80 27,76 29,30 3848 27,76 27776 30,97 30,97

2,40 21,21 26,52 28,01 38,48 27,76 2776 30,97 30,97

2,50 20,61 24,73 2721 3848 27,76 27776 30,97 30,97

2,60 26,40 35,55 27,76 27,76 30,97 30,97

2,70 25,44 3242 27,76 27776 30,97 30,97

2,80 23,83 29,69 27,76 2776 30,97 30,97

2,90 22,22 26,95 27,76 2776 30,97 30,97

3,00 20,61 24,21 27776 2776 30,97 30,97

3,10 27,76 2776 30,97 30,97 38,48 38,48
3,20 2776 2776 30,97 30,97 38,48 38,48
3,30 2719 27,76 30,37 30,97 38,48 38,48
3,40 25,70 2776 29,19 30,97 38,48 38,48
3,50 24,21 27,76 28,02 30,97 38,48 38,48
3,60 26,75 30,97 38,48 38,48
3,70 25,35 30,97 38,48 38,48
3,80 2394 28,95 38,48 38,48
3,90 22,53 26,84 38,48 38,48
4,00 2112 2473 38,48 38,48
4,0 38,48 38,48
4,20 38,29 38,48
4,30 36,58 38,48
4,40 34,99 38,48
4,50 33,40 38,48
4,60 31,82 38,48
4,70 30,23 36,71
4,80 28,64 34,12
4,90 2713 31,71
5,00 26,04 30,29
5,10 2495 28,87
5,20 23,87 2745
5,30 22,78 26,03
5,40 21,69 24,60
5,50 20,61 23,18

104 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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HUNNEBECK EUROPLUSnew

Zuldssige Stiitzenlast [kN] bei systemgebundener Anwendung nach DIN EN 1065

Stiitzentyp 30-150 30-250 30-300 30-350 30-400

L min=Lmax, 1,04 m-1,50m | 1,47 m-2,50m | 1,72m-3,00m | 1,98 m-3,50 m | 2,24 m—4,00 m
Lage Innenrohr IRoben | IRunten | IRoben | IRunten | IRoben | IRunten | IRoben | IRunten | IRoben | IRunten
Lange [m]

110 36,06 | 38,48

1,20 35,63 | 38,48

1,30 35,03 | 38,48

1,40 35,03 | 38,48

1,50 35,03 | 38,48 | 33,33 | 33,33

1,60 33,33 | 33,33

1,70 33,33 | 33,33

1,80 33,33 | 33,33 | 3721 | 37,21

1,90 33,33 | 33,33 | 3721 | 37,21

2,00 33,33 | 33,33 | 3721 | 37,21 | 49,45 | 49,45

2,0 33,33 | 33,33 | 3721 | 3721 | 49,45 | 4945

2,20 33,22 | 33,33 | 3721 | 3721 | 4945 | 49,45

2,30 32,74 | 33,33 | 3721 | 3721 | 4945 | 4945 | 38,48 | 38,48
2,40 32,34 | 33,33 | 36,83 | 37,21 | 4891 | 49,45 | 3848 | 38,48
2,50 31,94 | 33,33 | 36,19 | 3721 | 4756 | 4945 | 38,48 | 38,48
2,60 35,55 | 3721 | 46,20 | 49,45 | 38,48 | 38,48
2,70 34,77 | 37,21 | 44,85 | 49,45 | 3848 | 38,48
2,80 3348 | 37,21 | 43,57 | 48,56 | 38,48 | 38,48
2,90 32,20 | 3721 | 42,35 | 4707 | 38,48 | 3848
3,00 3091 | 36,58 | 4113 | 45,58 | 38,48 | 38,48
3,10 39,91 | 44,09 | 38,48 | 3848
3,20 3782 | 41,73 | 3848 | 38,48
3,30 3552 | 3915 | 3848 | 38,48
3,40 33,21 | 36,58 | 38,48 | 3848
3,50 30,91 | 34,00 | 38,48 | 3848
3,60 38,48 | 38,48
3,70 38,48 | 38,48
3,80 38,48 | 38,48
3,90 3794 | 38,48
4,00 36,06 | 38,48

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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HUNNEBECK EUROPLUSnew
Zulassige Stutzenlast [kN] in lotrechter Stellung als Notunterstiitzung nach DIN EN 1065 — Innenrohr unten
Stutzentyp 20-250 20-300 20-350 20-400 20-550 30-250 30-300 30-350 30-400
I-min.—l-max. 1,47 m-2,50 m [1,72m-3,00m | 1,98 m-3,50 m | 2,24 m—4,00 m | 3,04 m-5,50 m | 1,47 m-2,50 m | 1,72 m—-3,00 m | 1,98 m-3,50 m | 2,24 m—-4,00 m
Lange [m]
1,50 2776 33,33
1,60 2776 33,33
1,70 2776 33,33
1,80 2776 38,48 33,33 37,21
1,90 2776 38,48 33,33 37,21
2,00 2776 38,48 27,76 33,33 37,21 49,95
2,10 2776 38,48 27,76 33,33 37,21 49,95
2,20 2776 38,48 2776 33,33 37,21 49,95
2,30 2776 38,48 27,76 30,97 33,33 37,21 49,95 38,48
2,40 26,52 38,48 2776 30,97 33,33 37,21 49,95 38,48
2,50 2473 38,48 2776 30,97 33,33 37,21 49,95 38,48
2,60 38,48 2776 30,97 37,21 49,95 38,48
2,70 38,16 2776 30,97 37,21 49,95 38,48
2,80 35,75 2776 30,97 37,21 49,95 38,48
2,90 33,33 27776 30,97 37,21 49,95 38,48
3,00 30,92 2776 30,97 37,21 49,95 38,48
3,10 2776 30,97 38,48 49,95 38,48
3,20 2776 30,97 38,48 49,95 38,48
3,30 2776 30,97 38,48 49,95 38,48
3,40 2776 30,97 38,48 49,82 38,48
3,50 2776 30,97 38,48 46,37 38,48
3,60 30,97 38,48 38,48
3,70 30,97 38,48 38,48
3,80 30,97 38,48 38,48
3,90 30,97 38,48 38,48
4,00 30,97 38,48 38,48
410 38,48
4,20 38,48
4,30 38,48
4,40 38,48
4,50 38,48
4,60 3848
4,70 38,48
4,80 3848
490 38,48
5,00 3848
5,10 37,43
5,20 35,81
5,30 3417
5,40 32,54
5,50 30,92
Alle Angaben in diesem Abschnitt gelten fiir ein in der Schalungsebene durch tragsi-
chere Bauteile unverschiebbar gehaltenes System.
Notunterstiitzung ist die Abstlitzung der Betondecke im ausgeschalten Zustand.
@ Bauseitig ist sicherzustellen, dass der zu belastende Baukdrper die auftretenden Las-
ten aufnehmen und standhalten kann.
Die EUROPLUSnew Stiitzen dirfen nicht mit Holz o. &. unterlegt werden! Die Stitze
muss unmittelbaren Kontakt zum Bauwerk haben!

106 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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17 TOPEC mit GASS Unterstiitzung

Mithilfe des GASS TOPEC Lagers konnen Sie TOPEC Tafeln auf GASS Stitzen auflegen.
Das GASS TOPEC Lager befestigen Sie z. B. mithilfe des GASS Schnellverschlusses an
den GASS Stiitzen oder GASS Endspindeln. Die TOPEC Tafeln legen Sie anschlieBend
wie gewohnt auf die GASS TOPEC Lager auf.

e Beachten Sie in jedem Fall die gesonderte Aufbau- und Verwendungsanleitung
‘ I | ‘ des GASS Systems! Dort sind die Montage und Tragfahigkeiten des GASS Systems
beschrieben.

18 Altere EUROPLUS Stiitzen

Alle EUROPLUS Stitzen verfligen uber eine Schnellabsenkung, Quetschsicherung,
Ausfallsicherung und sind durch eine hochwertige Feuerverzinkung dauerhaft gegen
Korrosion geschiitzt.

Bauteil Artikelnummer Gewicht [kg]
< EUROPLUS 260 DB/DIN 463021 15,88
154 cm - 260 cm
EUROPLUS 300 DB/DIN 555118 17,53
172 cm - 300 cm
| EUROPLUS 350 DB/DIN 552147 21,34
% 198 cm - 350 cm

Belastung*: Bis zu 30,00 kN Klasse B
je nach Auszugslange oder 20,00 kN
Klasse D bei jeder Auszugslange

EUROPLUS 400 EC 583780 2711
224 cm-400cm

Belastung*: Bis zu 35,00 kN Klasse C
je nach Auszugslange oder 30,00 kN
<> Klasse E bei jeder Auszugslange.

EUROPLUS 550 DC 583725 36,08
303 cm-550cm

Belastung*: Bis zu 35,00 kN Klasse C
je nach Auszugslange oder 20,00 kN
Klasse D bei jeder Auszugslange.

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 107



Altere EUROPLUS Stiitzen

1841 Lichte Raumhohe bei dlteren EUROPLUS Stiitzen

1811 TOPEC GroBtafel 180/180

Die Angaben gelten fir ein in der Schalungsebene durch tragsichere Bauteile unver-
schiebbar gehaltenes System.

Max. zulassige Deckenstarke: 40 cm, 50 cm mit Mitteljoch oder Mittelstiitze
Der maximale Einflussbereich betrégt fiir eine Stahlrohrstiitze: A = 3,24 m?

TOPEC Tafel 180/180

/7 /7 /7 7
/l) A 4 L
I
Randlager N 1800
7,
I
%
//

1800

TOPEC Lager <\ ‘l
As ) :
l—1800—l— 1800 —l-

Lichte Raumhohe

O Ausfallsicherung

TOPEC Tafel 180/180

. Maximale lichte Raumhohe h [m]
oA ST DIN EN 12812 Bemessungsklasse B1
45 50

Deckenstéirke 15 20 25 30 35 40

mit Mitteljoch
EUROPLUS 260 DB/DIN
Art Nr 463021 278 | 278 | 278 | 2,67 | 2,27 - 278 | 278
Europlus 300 DB/DIN
Art. Nr. 555118 297 | 297 | 297 | 274 - - 318 | 3,06
EUROPLUS 350 DB/DIN
Art. Nr. 552147 363 | 363 | 3,63 | 3,41 - - | 3,68 | 3,68
EUROPLUS 400 EC
Art. Nr. 583780 418 | 418 | 418 | 418 | 418 - 418 | 418
EUROPLUS 550 DC
RO Eaa7on 568 | 561 | 526 | 496 | 469 | 437 | 559 | 540

108 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



18.1.2 TOPEC Tafeln 180/90

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

TOPEC

Die Angaben gelten flr ein in der Schalungsebene durch tragsichere Bauteile unver-
schiebbar gehaltenes System.

Max. zulassige Deckenstarke: 50 cm

Der maximale Einflussbereich fiir eine Stahlrohrstiitze betragt: A = 1,62 m?

TOPEC Randlager N

TOPEC Lager <]

Lichte Raumhohe

TOPEC Tafel 180/90

1800

1800

Ausfallsicherung

EUROPLUS Stiitzen Dmaé( L"E'§1"z°'€f§m'li‘;ﬁ’: : sh |§a2£21131

Deckenstéarke [cm] 15 20 25 30 35 40 45 50
EUROPLUS 260 DB/DIN | 575 | 278 | 278 | 278 | 278 | 278 | 278 | 278
EUROPLUS 300 DB/DIN | 318 | 318 | 318 | 318 | 318 | 318 | 318 | 3,06
BUROPLUS 350 DB/DIN | 365 | 368 | 3,68 | 368 | 368 | 3.68 | 368 | 3,68
EUROPLUS 400 EC oo | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418 | 418
BUROPLUSS50DC | 568 | 568 | 568 | 568 | 568 | 568 | 555 | 540
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Altere EUROPLUS Stiitzen

TOPEC Lager
30 % e
49
?38
368 N 310

L] ol

Bohrung fur T-Bolzen

Lichte Raumhohe [m] mit
eingeschobenem TOPEC Lager

EUROPLUS Artikelnr. | min. max.
260 DB/DIN | 463021 1,72 2,78

300 DB/DIN | 555118 2,06 | 318

350 DB/DIN | 552147 | 2,33 | 3,68

550 DC 583725 | 3,36 | 5,68

400 EC 583780 | 2,58 | 418

@ Diese Tabelle bertlicksichtigt nur die konstruktiven Maf3e der Stahlrohrstiitzen ohne
Berlicksichtigung von aufzunehmenden Lasten!

110
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19 Reinigen und Instandhalten

191 Reinigen

Fir den Einsatz des TOPEC Systems ist die Sauberkeit der 15 mm breiten Kontaktkante
zwischen den Rahmen der Tafeln wichtig. Entfernen Sie gegebenenfalls anhaftende
Betonreste oder Verschmutzungen vor der Verwendung. Spriihen Sie die Schalhaut
und die Kontaktkanten der TOPEC Tafeln vor der Verwendung griindlich mit Schalol
ein. So kénnen Sie die TOPEC Tafeln leichter ausschalen und reinigen.

Die 15 mm breiten Kontaktkanten vor jedem Einsatz auf Sauberkeit priifen!

] SN i m l 15 mm
< T
N

Professionelle Reinigung

Fiir eine professionelle Endreinigung der Schalung empfiehlt es sich, den HUNNEBECK
Reinigungsservice zu nutzen. Moderne Spezialreinigungsanlagen garantieren eine
schonende, materialgerechte und umweltfreundliche Reinigung.

19.2 Fixierstiick in TOPEC Groftafel 180/180 montieren

Schritt 1

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

Das Fixierstlick in TOPEC GroBtafeln 180/180 sichert die Stahlrohrstiitze gegen Umfal-
len. Fir den Fall, dass kein Fixierstlick mehr vorhanden ist, kdnnen Sie das Fixierstlick
nachristen (Fixierstliick-Set Art. Nr. 580272). Das Set besteht aus 10 Fixierstlicken und
einem Innensechskantschlissel 4 mm.

Fixierstiick in das Mittelprofil der TOPEC GroRtafel 180/180 schieben.

&
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Lagern und Transportieren

Schritt 2 Fixierstiick bis zur Tafelmitte schieben und Madenschraube festziehen. Dazu den mit-
gelieferten Innensechskantschliissel 4 mm verwenden.

r/

20 Lagern und Transportieren

2041 Mit dem TOPEC Stapelwinkel

Mithilfe des TOPEC Stapelwinkels konnen Sie mindestens 2 und maximal 7 TOPEC
Tafeln zu einer Einheit zusammefassen. Diese Einheit konnen Sie mit dem Gabelstapler
oder Kran transportieren. Die Verwendung des TOPEC Stapelwinkels ist in der separa-
ten Betriebsanleitung detailliert beschrieben.

T Beachten Sie in jedem Fall die gesonderte Betriebsanleitung des TOPEC Stapelwinkels!
AR
@ Nur gleich groBe Tafeln mit den Stapelwinkeln transportieren! Niemals Tafeln unter-
schiedlicher GroB3e transportieren!

12 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.



20.2 Weitere Bauteile

TOPEC

Alle Bauteile sollten in den daflir passenden Transporthilfen gelagert werden. Die mei-
sten dieser Transporthilfen kdnnen Sie auf der Baustelle mit dem Euro Trolley (Art.-Nr.
607610) verfahren und zusammen mit dem Kran transportieren.

-

AR

Beachten Sie immer auch die Betriebsanleitung des Euro Trolleys.

Sichern Sie die Transporthilfe immer auf dem Euro Trolley mithilfe der Verriegelung (A,
hier gedffnet).

20.21 Bauteile mit einer Lange < 1.00 m und Kleinteile

Bauteile mit einer Lange <1.00 m und Kleinteile sollten Sie in der Euro Gitterbox
(Art.-Nr. 548480) lagern. Die Euro Gitterbox kénnen Sie mit dem Euro Trolley verfahren.

20.2.2 Bauteile mit einer Lange >1.00 m

20.2.3 Uni Schutzgitter

Schritt 1

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.

Bauteile mit einer Ladnge >1.00 m wie z. B. EUROPLUSnew Stiitzen, PROTECTO Pfosten
und dhnliches sollten Sie auf dem Euro Stapelgestell 120/80 (Art.-Nr. 553689) lagern
und transportieren. Vor dem Transport missen Sie die Bauteile in jedem Fall mit Umrei-
fungsband oder vergleichbar gegen Verrutschen sichern. Das Euro Stapelgestell kon-
nen Sie mit dem Euro Trolley verfahren.

Uni Schutzgitter sollten Sie im Uni Schutzgitter Gestell (Art.-Nr. 605558) lagern und
transportieren. Die Schutzgitter sind im Gestell gegen Verrutschen gesichert. Das Uni
Schutzgitter Gestell kdnnen Sie mit dem Euro Trolley verfahren.

Erstes Schutzgitter wie gezeigt mittig in das Uni Schutzgitter Gestell einlegen.

13



Lagern und Transportieren

Schritt 2 Weitere Uni Schutzgitter (insgesamt maximal 50 Stiick, unabhangig von der GroRe) auf
das Uni Schutzgitter Gestell auflegen.

@ Maximal 2 Uni Schutzgitter Gestelle aufeinander stapeln.

Fur den Krantransport immer ein 4-Strang-Kettengehange verwenden!

20.2.4 PROTECTO Schutzgitter

PROTECTO Schutzgitter sollten Sie im PROTECTO Schutzgitter Gestell lagern. Die
Schutzgitter miissen Sie vor dem Transport mit dem Einsteckrohr gegen Verrutschen
sichern. Das PROTECTO Schutzgitter Gestell kdnnen Sie nicht mit dem Euro Trolley
verfahren.

Die PROTECTO Schutzgitter beim Auflegen biindig zueinander ausrichten. Andernfalls
@ konnen Sie die Schutzgitter nicht mehr mit dem Einsteckrohr sichern. Der Transport ist
nur mit eingestecktem Einsteckrohr zul&ssig.

Sie konnen die folgende Anzahl PROTECTO Schutzgitter im PROTECTO Schutzgitter
Gestell lagern und transportieren:

@ PROTECTO Schutzgitter 263: 49 Stiick
PROTECTO Schutzgitter 240: 54 Stilick

PROTECTO Schutzgitter 180: 60 Stiick

PROTECTO Schutzgitter 130: 60 Stuick

Schritt1 Einsteckrohr (A) aus dem PROTECTO Schutzgitter Gestell entfernen.

a

114 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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Schritt 2 Erstes PROTECTO Schutzgitter wie gezeigt auf das Stapelgestell legen. Darauf achten,
dass das Schutzgitter moglichst mittig liegt. Die Aufnahme flir das Einsteckrohr muss
zwischen zwei Gitterstaben liegen.

Schritt 3 Zweites PROTECTO Schutzgitter um 180° gedreht auf das erste Schutzgitter legen.
Schutzgitter so ausrichten, dass Sie genau blindig sind.

Schritt 4 Weitere Schutzgitter jeweils immer um 180° gedreht auf die vorhandenen Schutzgitter
auflegen. Schutzgitter so ausrichten, dass Sie genau blndig.

Schritt 5 Einsteckrohr durch die Schutzgitter in die Aufnahme fiir das Einsteckrohr einstecken.

@ Maximal 2 PROTECTO Schutzgitter Gestelle aufeinander stapeln.

Fur den Krantransport immer ein 4-Strang-Kettengehange verwenden!

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 115



Hinweise zur Statik

21 Hinweise zur Statik

Soweit nicht ausdriicklich anders bezeichnet sind alle Lastangaben in diesem
Dokument zuldssige Lasten. Dies bedeutet, dass mit den charakteristischen Ein-
wirkungen gerechnet wird. In den zulassigen Werten sind die folgenden Teilsicherheits-
beiwerte enthalten (soweit zutreffend):

Einwirkungen:
Yi= 1,50

Widerstande:

Stahl:

Ym = 1,10

Imperfektionen, Lastannahmen und erweiterte Regelungen:

nach DIN EN 1993/DIN EN 12810/DIN EN 12811/DIN EN 12812/DIN EN 1991

Aluminium:

Ym =110

Imperfektionen, Lastannahmen und erweiterte Regelungen:

nach DIN EN 1999/DIN EN 12810/DIN EN 12811/DIN EN 12812/DIN EN 1991

Holz:
Ym = 1,30;
Kmod = 0,90

Imperfektionen, Lastannahmen und erweiterte Regelungen:
nach DIN EN 1995/DIN EN 12810/DIN EN 12811/DIN EN 12812/DIN EN 1991

Beton:

Ym = 1,50

Imperfektionen, Lastannahmen und erweiterte Regelungen:

nach DIN EN 1992/DIN EN 12810/DIN EN 12811/DIN EN 12812/DIN EN 1991

Betonstahl:

Ym =115

Imperfektionen, Lastannahmen und erweiterte Regelungen:

nach DIN EN 1992/DIN EN 12810/DIN EN 12811/DIN EN 12812/DIN EN 1991

Diese Werte beinhalten lediglich alle Einwirkungen, die sich aus dem jeweiligen Bauteil
selbst ergeben (soweit nicht anders vermerkt).

Erhohung der Einwirkungen aus dem System (z. B. Theorie I, Ersatzhorizontalkrafte,
Gerustklasse ...) sind unbedingt zu beriicksichtigen.

116 Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben.
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22 Anderungshistorie

Anderungen zu Ausgabe 2020-10

Anderung Seite Datum
Anwendungsfall TOPEC Lager am Rand unter Stirnprofil entfernt 34 2021-07
Lasttabellen fir die Verwendung von EUROPLUSNnew Stitzen als Notunterstitzung erganzt. 106 2021-07
Anwendungsfall ausgezogenes TOPEC Lager bei dlteren Stahlrohrstiitzen entfernt. 108 ff. 2021-07
Abschnitt Lagern und Transportieren aktualisiert. 12 2021-07
TOPEC Tafelbezeichnungen geandert. 8 2022-04
Schraubanker Multi—Monti_ Plus SSK 16 x130 (Art.-Nr. 443500) und MMS+16 Gewindepriflehre 12. 77 2022-04
(Art.-Nr. 443501) hinzugefiigt. ’

Erganzungen zu abhebenden Lasten. 73 2022-04

Alle MaBe in mm, wenn nicht anders angegeben. 17
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Hiinnebeck

Deutschland GmbH
Rehhecke 80

D-40885 Ratingen

+49 2102 9371
info_de@huennebeck.com
www.huennebeck.de

Der Inhalt dieses Dokuments, einschlieBlich, aber nicht be-
schrankt auf die darin enthaltenen Produkte, Designs, Bil-
der, Texte, Marken, Dienstleistungsmarken und Logos, ist
durch das Urheberrecht und andere Rechte an geistigem
Eigentum geschitzt. Es werden keine Rechte oder Lizen-
zen gewahrt.

Der Inhalt dieses Dokuments darf ohne unsere schriftliche
Genehmigung nicht mechanisch, elektronisch oder ander-
weitig reproduziert werden, auch nicht zur Verbreitung,
zum Verkauf oder zur Anzeige.

Die Abbildungen, Verfahren, Materialien und/oder Informa-
tionen in diesem Dokument dienen nur der allgemeinen
Information, da Bedingungen und Verfahren abweichen
konnen. Es wird keine Zusicherung, Gewahrleistung oder
Garantie gegeben oder impliziert, auch nicht in Bezug auf
die Eignung oder Tauglichkeit des Produkts. Ubersichten
und Diagramme dienen nur zur Veranschaulichung.

Spezifikationen kénnen variieren und BrandSafway behalt
sich das Recht vor, technische Daten, Verfahren und Mate-
rialien aufgrund kontinuierlicher Weiterentwicklung oder
zur Einhaltung neuer Vorschriften, anderer Sicherheitsricht-
linien oder Branchenfortschritte bei Bedarf zu &ndemn. Die
in den Dokumenten beschriebenen Prozesse diirfen nur
von qualifiziertem und autorisiertem Personal durchgefuhrt
werden. Die in diesem Dokument enthaltenen Informatio-
nen gelten fir das jeweilige Produkt, das Sie direkt von
uns erhalten.

Bei Bedarf kdnnen wir auch Sicherheitshinweise zu Pro-
dukten oder Verpackungen ausgeben. Diese Hinweise
konnen sich auf die Art und Weise der Verwendung von
Produkten auswirken und sollten daher beachtet werden.
Die zuletzt verdffentlichte Bekanntmachung sollte mage-
bend sein.

Leistung, Verfahren und Ergebnisse kénnen je nach den
tatsachlichen Standortbedingungen abweichen.

Die vorstehenden Aussagen zielen nicht darauf ab, unsere
Haftung fur Betrug oder fur durch unsere Fahrlassigkeit
verursachte Personenschaden oder Todesfélle zu be-
schranken. Wir haften jedoch nicht fur Sach- und Perso-
nenschaden oder Verluste, die durch Nichtbeachtung der
in unserem Material enthaltenen Anweisungen entstehen.
Es liegt in der Verantwortung des Benutzers, die gelten-
den Gesetze einzuhalten.

Die Lieferung dieses Produkts unterliegt unseren Allge-
meinen Geschaftsbedingungen. Fur weitere Informatio-
nen, auch zu den technischen Daten, unseren AGB/Ge-
schéftsbedingungen und zum Ein- und Ausbauverfahren,
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.

© 2021 Hinnebeck GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Stand: April 2022
Zum spateren Gebrauch aufbewahren!

BRAND) SAFWAY. HUNNEBECK

BY BRAND) SAFWAY BY BRAND) SAFWAY

BY BRAND) SAFWAY

2350 DE 2022-04-08

Drucknorm



	1	Produktbeschreibung
	1.1	Einführung
	1.2	Bestimmungsgemäße Verwendung

	2	Allgemeine Informationen
	2.1	Sicherheitshinweise
	2.2	Zu dieser Anleitung

	3	Übersicht
	4	Bauteile
	4.1	Tafeln mit Kunststoffschalhaut
	4.2	Tafeln mit Multiplex Schalhaut
	4.3	Schalungszubehör
	4.4	Lager und Stahlrohrstützen
	4.5	Zubehör für die Absturzsicherung
	4.6	Weiteres Zubehör

	5	Die TOPEC Tafeln
	5.1	TOPEC Großtafel 180/180
	5.2	TOPEC Tafel 180/90 und kleiner
	5.3	TOPEC Ausgleichstafel 90/180 und kleiner

	6	Einsatzplanung
	6.1	Anordnung der TOPEC Tafeln
	6.2	Zulässige Deckenstärke und Verformung

	7	Einschalen
	7.1	Stahlrohrstützen vorbereiten
	7.2	TOPEC Alu-Montagestab 365 vorbereiten
	7.3	Einschalen bei Deckenhöhen bis 3,50 m
	7.4	Stahlrohrstützen gegen Umfallen sichern
	7.5	Einschalen bei Deckenhöhen über 3,50 m
	7.6	Einschalen mit Mitteljoch

	8	Bauseitige Stirnabschalung erstellen
	9	Ausgleiche erstellen
	9.1	Mit TOPEC Ausgleichstafel 90/180 und TOPEC Ausgleichstafel 90/90
	9.2	Mit TOPEC Ausgleichsträger oder TOPEC Kopflagerschuh
	9.3	Mit TOPEC Ausgleichsträgern und TOPEC Querträgern
	9.4	Mit TOPEC Ecktafeln

	10	Absturzsicherung
	10.1	Mit der PROTECTO MZ-Konsole
	10.2	Mit dem TOPEC P-Geländerschuh
	10.3	Mit dem TOPEC P-Geländerlager
	10.4	Mit TOPMAX Randtischen

	11	Schalung sichern
	11.1	Erläuterungen zu abhebenden Lasten
	11.2	Erläuterungen zu Horizontallasten
	11.3	Bewehrung auflegen (gegen abhebende Lasten)
	11.4	Mit Spanngurten sichern (gegen abhebende Lasten)
	11.5	Mit dem TOPEC Sicherungsbolzen sichern (gegen abhebende Lasten)
	11.6	Mit Richtstreben sichern (gegen H-Lasten)
	11.7	Durch Verankerung am Bauwerk (gegen H-Lasten)

	12	Auskragende Tafeln
	12.1	Sicherheitshinweise
	12.2	Auskragende Tafel abstützen
	12.3	Auskragende Tafel gegen Kippen sichern

	13	Ausschalen
	13.1	Sicherheitshinweise
	13.2	Ausschalen von Hand
	13.3	Ausschalen mit dem TOPEC Lift

	14	Frühausschalen
	14.1	Mit Hilfsunterstützung
	14.2	Mit dem TOPEC Fallkopf

	15	Anwendungsbeispiel geneigte Decken
	15.1	Anwendungsbeispiel waagerechter Untergrund
	15.2	Anwendungsbeispiel geneigter Untergrund

	16	Zulässige Stützenlasten EUROPLUSnew Stützen
	17	TOPEC mit GASS Unterstützung
	18	Ältere EUROPLUS Stützen
	18.1	Lichte Raumhöhe bei älteren EUROPLUS Stützen

	19	Reinigen und Instandhalten
	19.1	Reinigen
	19.2	Fixierstück in TOPEC Großtafel 180/180 montieren 

	20	Lagern und Transportieren
	20.1	Mit dem TOPEC Stapelwinkel
	20.2	Weitere Bauteile

	21	Hinweise zur Statik
	22	Änderungshistorie

